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Rechtliche Hinweise
Warnhinweiskonzept

Dieses Handbuch enthält Hinweise, die Sie zu Ihrer persönlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung von 
Sachschäden beachten müssen. Die Hinweise zu Ihrer persönlichen Sicherheit sind durch ein Warndreieck 
hervorgehoben, Hinweise zu alleinigen Sachschäden stehen ohne Warndreieck. Je nach Gefährdungsstufe werden 
die Warnhinweise in abnehmender Reihenfolge wie folgt dargestellt.

GEFAHR
bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzung eintreten wird, wenn die entsprechenden 
Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

WARNUNG
bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden 
Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

VORSICHT
bedeutet, dass eine leichte Körperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht 
getroffen werden.

ACHTUNG
bedeutet, dass Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen 
werden.
Beim Auftreten mehrerer Gefährdungsstufen wird immer der Warnhinweis zur jeweils höchsten Stufe verwendet. 
Wenn in einem Warnhinweis mit dem Warndreieck vor Personenschäden gewarnt wird, dann kann im selben 
Warnhinweis zusätzlich eine Warnung vor Sachschäden angefügt sein.

Qualifiziertes Personal
Das zu dieser Dokumentation zugehörige Produkt/System darf nur von für die jeweilige Aufgabenstellung 
qualifiziertem Personal gehandhabt werden unter Beachtung der für die jeweilige Aufgabenstellung zugehörigen 
Dokumentation, insbesondere der darin enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise. Qualifiziertes Personal ist auf 
Grund seiner Ausbildung und Erfahrung befähigt, im Umgang mit diesen Produkten/Systemen Risiken zu erkennen 
und mögliche Gefährdungen zu vermeiden.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch von Siemens-Produkten
Beachten Sie Folgendes:

WARNUNG
Siemens-Produkte dürfen nur für die im Katalog und in der zugehörigen technischen Dokumentation vorgesehenen 
Einsatzfälle verwendet werden. Falls Fremdprodukte und -komponenten zum Einsatz kommen, müssen diese von 
Siemens empfohlen bzw. zugelassen sein. Der einwandfreie und sichere Betrieb der Produkte setzt sachgemäßen 
Transport, sachgemäße Lagerung, Aufstellung, Montage, Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und 
Instandhaltung voraus. Die zulässigen Umgebungsbedingungen müssen eingehalten werden. Hinweise in den 
zugehörigen Dokumentationen müssen beachtet werden.

Marken
Alle mit dem Schutzrechtsvermerk ® gekennzeichneten Bezeichnungen sind eingetragene Marken der 
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Einleitung 1
1.1 Zweck dieser Dokumentation

Diese Anleitung enthält Informationen, die Sie für die Inbetriebnahme und die Nutzung des 
Geräts benötigen. Lesen Sie die Anleitung vor der Installation und Inbetriebnahme sorgfältig. 
Um eine sachgemäße Handhabung sicherzustellen, machen Sie sich mit der Funktionsweise 
des Geräts vertraut.

Die Anleitung richtet sich sowohl an Personen, die das Gerät mechanisch montieren, elektrisch 
anschließen, parametrieren und in Betrieb nehmen, als auch an Servicetechniker und 
Wartungstechniker.

1.2 Dokumenthistorie
Die folgende Übersicht zeigt die wichtigsten Änderungen in der Dokumentation gegenüber der 
früheren Ausgabe.   

In der folgenden Tabelle stehen die wichtigsten Änderungen der Dokumentation verglichen mit 
der jeweils vorherigen Ausgabe.

Ausgabe Hinweis
12/2019 Unterstützung für externe DSL-Funktionalität: Pfad 3 und Pfad 4, analoger Eingang Kanal 5. Unterstützung für 

Gas-Installationen. Unterstützung für FSS100 - SONOKIT.
08/2018 Neue Funktionalitäten: Molcherkennung, Änderungsrate und MultiPunkt-Kalibrierung
08/2017 Kapitel: Sicherheitshinweise. Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen. Besondere Bedingungen für die 

sichere Anwendung. Hinzugefügt: Muss gemäß Siemens-Steuerzeichnung A5E32778336A. installiert werden.
02/2017 Erstausgabe

Hinweis

Dieses Gerätehandbuch bezieht sich ausschließlich auf die HART-Ausführung des 
Messumformers SITRANS FST030. HART® ist ein eingetragenes Warenzeichen der HART 
Communication Foundation.

ACHTUNG

Nutzung in häuslicher Umgebung

Diese Einrichtung der Klasse A Gruppe 1 ist für den Einsatz im industriellen Bereich 
vorgesehen.

In häuslicher Umgebung kann das Gerät Funkstörungen verursachen.

Für den Betrieb eines Ultraschall-Durchflussmessgeräts benötigen Sie die Betriebsanleitung 
des Messumformers und das Installationshandbuch für den Sensor, siehe 
Durchflussdokumentation (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/17317). 

SITRANS FST030 (HART)
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1.3 Produktkompatibilität

Doku‐
ment‐
ausgabe

Bemerkungen Geräterevision Kompatible Version des Geräteintegrationspakets

09/2019 Unterstützung für 
Gasinstallation

HART
FW: 1.04.00 für Gas
FW: 1.03.00 für Flüssigkeiten
HW: 002 und 003
Geräteversion 5 oder höher

SIMATIC PDM V8.2 oder hö‐
her

EDD: 1.04.00

AMS Device Manager 12.0 
oder höher

EDD: 1.04.00

SITRANS DTM V4.1 EDD: 1.04.00
Field Communicator V3.8 EDD: 1.04.00

08/2018 Fehler beseitigt HART
FW: 1.00.01
HW: 002
Geräteversion 4 oder höher

SIMATIC PDM V8.2 oder hö‐
her

EDD: 1.02.00

AMS Device Manager 12.0 
oder höher

EDD: 1.02.00

SITRANS DTM V4.1 EDD: 1.02.00
Field Communicator V3.8 EDD: 1.02.00

08/2017 Aktualisierte 
Handbücher

HART
FW: 1.00.00
HW: 002
Geräteversion 3 oder höher

SIMATIC PDM V8.2 oder hö‐
her

EDD: 1.00.00 oder 1.01.00

AMS Device Manager 12.0 
oder höher

EDD: 1.00.00 oder 1.01.00

SITRANS DTM V4.1 EDD: 1.00.00 oder 1.01.00
Field Communicator V3.8 EDD: 1.00.00 oder 1.01.00

02/2017
 

Erstausgabe
Unterstützung für 
Flüssigkeitsinstal‐
lation

HART
FW: 1.00.00
HW: 002
Geräteversion 3 oder höher

SIMATIC PDM V8.2 oder hö‐
her

EDD: 1.00.00 oder 1.01.00

AMS Device Manager 12.0 
oder höher

EDD: 1.00.00 oder 1.01.00

SITRANS DTM V4.1 EDD: 1.00.00 oder 1.01.00
Field Communicator V3.8 EDD: 1.00.00 oder 1.01.00

Einleitung
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1.4 Gerätedokumentation
Die Benutzerdokumentation zu diesem Produkt beinhaltet die folgenden Dokumente.

Dokument Zweck Vorgesehene An‐
wender

Verfügbarkeit

Betriebsanleitung Enthält alle Informationen für 
● Überprüfung und Identifizierung des Lie‐

ferpakets
● Installation und elektrische Anschlüsse 

des Produkts
● Inbetriebnahme des Produkts (Para‐

metrierung über HMI-Menü)
● Betrieb und Pflege des Geräts im tägli‐

chen Betrieb
● Beseitigung und Behebung kleinerer 

Betriebsstörungen

Gerätetechniker, 
Anlagenbetreiber

● Zum Download auf der 
Homepage verfügbar

● Die Hardcopy kann über PIA 
Life Cycle Portal bestellt 
werden (in englischer und 
deutscher Sprache)

Betriebsanleitung 
kompakt - Ex

Enthält alle Informationen für
● die sachgerechte Installation Ex-zertifi‐

zierter Produkte

Gerätetechniker, 
Anlagenbetreiber 
mit Spezialausbil‐
dung für Ex-Berei‐
che 

● Auf der Begleit-CD
● Zum Download auf der 

Homepage verfügbar
● Hardcopy kann über PIA 

Life Cycle Portal bestellt 
werden

Funktionshandbuch Enthält: 
● Beschreibungen aller Funktionen, die 

über das lokale Display (HMI) bedient 
werden können

● Anleitung für die Parametrierung, um 
den optimalen Betrieb des Geräts zu 
gewährleisten

Gerätetechniker, 
Anlagenbetreiber

● Zum Download auf der 
Homepage verfügbar

1.5 Lieferumfang
Das Gerät wird geliefert als:

Wandgehäuse

Mit internem DSL (Digital Sensor Link)

● Messumformer SITRANS FST030 Wand‐
gehäuse mit internem DSL

● Begleit-CD von Siemens Process Instru‐
mentation mit Zertifikaten und Handbü‐
chern

Safety N
ote

Einleitung
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Mit externem DSL (Digital Sensor Link)

● Messumformer SITRANS FST030 Wand‐
gehäuse ohne internen DSL

● Externer DSL (keine separate Spannungs‐
versorgung erforderlich)

● Begleit-CD von Siemens Process Instru‐
mentation mit Zertifikaten und Handbü‐
chern

Hinweis
Zusätzliche Informationen

Zusätzliche produkt- und produktionsspezifische Zertifikate finden Sie auf der SensorFlash® 
SD Card im Sockel des Messumformers. 

Hinweis

Der Lieferumfang kann je nach Ausführung und Optionswahl unterschiedlich sein. 
Vergewissern Sie sich, dass der Lieferumfang und die Angaben auf dem Geräteschild Ihrer 
Bestellung und dem Lieferschein entsprechen.

Hinweis

In allen Produkten, die in die USA verkauft bzw. importiert werden, wurde die SD-CARD 
Massenspeicherfunktion von SIEMENS deaktiviert. Produkte mit aktivierter SD-Card 
Massenspeicherfunktion sind nur für die Verwendung außerhalb der USA bestimmt und dürfen 
vom Benutzer nicht in die USA eingeführt werden. SIEMENS verbietet seinen Kunden hiermit 
ausdrücklich die Nutzung, Einfuhr oder den Kauf von Produkten mit SD-Card 
Massenspeicherfunktion in den bzw. die USA sowie jegliche Handlung, die dazu dient, die SD-
Card Massenspeicherfunktion in Produkten zu aktivieren, die von SIEMENS mit deaktivierter 
Funktion verkauft werden. 

1.6 Überprüfung der Lieferung
1. Prüfen Sie die Verpackung und die gelieferten Artikel auf sichtbare Schäden.

2. Melden Sie alle Schadenersatzansprüche unverzüglich dem Spediteur.

3. Bewahren Sie beschädigte Teile bis zur Klärung auf.

4. Prüfen Sie den Lieferumfang durch Vergleichen Ihrer Bestellung mit den Lieferpapieren auf 
Richtigkeit und Vollständigkeit.  

WARNUNG

Einsatz eines beschädigten oder unvollständigen Geräts

Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. Kann lebensgefährliche oder 
schwere Verletzungen verursachen.
● Benutzen Sie keine beschädigten oder unvollständigen Geräte.

Einleitung
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1.7 Security-Hinweise
Siemens bietet Produkte und Lösungen mit Industrial Security-Funktionen an, die den sicheren 
Betrieb von Anlagen, Systemen, Maschinen und Netzwerken unterstützen.

Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu sichern, ist 
es erforderlich, ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept zu implementieren (und 
kontinuierlich aufrechtzuerhalten), das dem aktuellen Stand der Technik entspricht. Die 
Produkte und Lösungen von Siemens formen einen Bestandteil eines solchen Konzepts.

Die Kunden sind dafür verantwortlich, unbefugten Zugriff auf ihre Anlagen, Systeme, 
Maschinen und Netzwerke zu verhindern. Diese Systeme, Maschinen und Komponenten 
sollten nur mit dem Unternehmensnetzwerk oder dem Internet verbunden werden, wenn und 
soweit dies notwendig ist und nur wenn entsprechende Schutzmaßnahmen (z.B. Firewalls und/
oder Netzwerksegmentierung) ergriffen wurden.

Weiterführende Informationen zu möglichen Schutzmaßnahmen im Bereich Industrial Security 
finden Sie unter:
https://www.siemens.com/industrialsecurity

Die Produkte und Lösungen von Siemens werden ständig weiterentwickelt, um sie noch 
sicherer zu machen. Siemens empfiehlt ausdrücklich, Produkt-Updates anzuwenden, sobald 
sie zur Verfügung stehen und immer nur die aktuellen Produktversionen zu verwenden. Die 
Verwendung veralteter oder nicht mehr unterstützter Versionen kann das Risiko von Cyber-
Bedrohungen erhöhen.

Um stets über Produkt-Updates informiert zu sein, abonnieren Sie den Siemens Industrial 
Security RSS Feed unter:
https://www.siemens.com/industrialsecurity

1.8 Transport und Lagerung
Um einen ausreichenden Schutz während des Transports und der Lagerung zu gewährleisten, 
beachten Sie Folgendes:

● Bewahren Sie die Originalverpackung für den Weitertransport auf.

● Senden Sie Geräte und Ersatzteile in der Originalverpackung zurück.

● Wenn die Originalverpackung nicht mehr vorhanden ist, sorgen Sie dafür, dass alle 
Sendungen durch die Ersatzverpackung während des Transports ausreichend geschützt 
sind. Für zusätzliche Kosten aufgrund von Transportschäden haftet Siemens nicht.

ACHTUNG

Unzureichender Schutz bei Lagerung

Die Verpackung bietet nur eingeschränkten Schutz gegen Feuchtigkeit und Infiltration.
● Sorgen Sie gegebenenfalls für zusätzliche Verpackung.

Hinweise zu besonderen Bedingungen für Lagerung und Transport des Geräts finden Sie im 
Kapitel Technische Daten (Seite 149).

Einleitung
1.8 Transport und Lagerung
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VORSICHT

Schutz von Messumformerteilen

Die Polypropylen-Teile im Messumformer sind KEIN Verpackungsmaterial.
● Die Polypropylen-Teile dürfen nicht entfernt werden.

1.9 Hinweise zur Gewährleistung
Der Inhalt dieser Anleitung ist weder Teil einer früheren oder bestehenden Vereinbarung, 
Zusage oder eines früheren oder bestehenden Rechtverhältnisses noch soll er diese 
abändern. Sämtliche Verpflichtungen der Siemens AG ergeben sich aus dem jeweiligen 
Kaufvertrag, der auch die vollständige und alleingültige Gewährleistungsregelung enthält. 
Diese vertraglichen Gewährleistungsbestimmungen werden durch die Ausführungen der 
Anleitung weder erweitert noch beschränkt.

Der Inhalt spiegelt den technischen Stand zum Zeitpunkt der Veröffentlichung wider. 
Technische Änderungen sind im Zuge der Weiterentwicklung vorbehalten.

Einleitung
1.9 Hinweise zur Gewährleistung
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Sicherheitshinweise 2
2.1 Voraussetzungen für den sicheren Betrieb

Dieses Gerät hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlassen. Um 
diesen Zustand zu erhalten und um einen gefahrlosen Betrieb des Geräts sicherzustellen, 
beachten Sie diese Anleitung und alle sicherheitsrelevanten Informationen.

Beachten Sie die Hinweise und Symbole am Gerät. Entfernen Sie keine Hinweise und Symbole 
vom Gerät. Halten Sie die Hinweise und Symbole stets in vollständig lesbarem Zustand.

Symbol Bedeutung
Betriebsanleitung beachten

     

2.1.1 Unsachgemäße Änderungen am Gerät

WARNUNG

Unsachgemäße Änderungen am Gerät   

Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen. Kann lebensgefährliche oder 
schwere Verletzungen verursachen.

Durch Änderungen am Gerät, insbesondere in explosionsgefährdeten Bereichen, können 
Gefahren für Personal, Anlage und Umwelt entstehen.
● Ändern Sie das Gerät nur wie in der Anleitung zum Gerät beschrieben. Bei Nichtbeachtung 

werden die Herstellergarantie und die Produktzulassungen unwirksam.

2.2 Gesetze und Richtlinien
Beachten Sie bei Anschluss, Montage und Betrieb die für Ihr Land gültigen 
Sicherheitsvorschriften, Bestimmungen und Gesetze. Dies sind zum Beispiel:     

● National Electrical Code (NEC - NFPA 70) (USA)

● Canadian Electrical Code (CEC) (Kanada)

Weitere Bestimmungen für Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen sind z. B.:    

● IEC 60079-14 (international)

● EN 60079-14 (EU)

SITRANS FST030 (HART)
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2.2.1 FCC-Konformität
Nur für Installationen in den USA: Richtlinien der FCC (Federal Communications Commission)

Hinweis

Das Gerät erzeugt und verwendet Funkfrequenzen und kann sie ausstrahlen. Wenn es nicht 
gemäß der Betriebsanleitung installiert und betrieben wird, können Funkstörungen auftreten. 
Der Betrieb des Geräts in Wohngebieten kann Störungen verursachen. In diesem Fall ist der 
Benutzer angehalten, die Störung auf eigene Kosten zu beheben.

2.2.2 Konformität mit europäischen Richtlinien
Die CE-Kennzeichnung auf dem Gerät zeigt die Konformität mit folgenden europäischen 
Richtlinien:

Elektromagneti‐
sche Verträglichkeit 
EMV 
2014/30/EU

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rats zur Harmonisie‐
rung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die elektromagne‐
tische Verträglichkeit

Atmosphère explo‐
sible ATEX 
2014/34/EU

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rats zur Harmonisie‐
rung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Geräte und Schutz‐
systeme zur bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefähr‐
deten Bereichen

RoHS-Richtlinie 
2011/65/EU

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rats zur Beschränkung 
der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektron‐
ikgeräten

Die geltenden Richtlinien sind jeweils in der EU-Konformitätserklärung des spezifischen 
Geräts zu finden.

Hinweis
CE-Erklärung

Das CE-Zertifikat befindet sich auf der im Lieferumfang des Geräts enthaltenen SensorFlash 
SD Card. 

Sicherheitshinweise
2.2 Gesetze und Richtlinien
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2.3 Anforderungen an besondere Einsatzfälle
Aufgrund der großen Anzahl möglicher Anwendungen enthält diese Anleitung nicht sämtliche 
Detailinformationen zu den beschriebenen Geräteausführungen und kann auch nicht jeden 
denkbaren Fall der Inbetriebnahme, des Betriebs, der Wartung oder des Betriebs in Anlagen 
berücksichtigen. Sollten Sie weitere Informationen wünschen, die in dieser Anleitung nicht 
enthalten sind, wenden Sie sich bitte an die örtliche Siemens-Niederlassung oder Ihren 
Siemens-Ansprechpartner. 

Hinweis
Einsatz unter besonderen Umgebungsbedingungen

Insbesondere wird empfohlen, sich vor dem Einsatz des Geräts unter besonderen 
Umgebungsbedingungen, z. B. in Kernkraftwerken oder zu Forschungs- und 
Entwicklungszwecken, zunächst an Ihren Siemens-Vertreter oder unsere 
Applikationsabteilung zu wenden, um den betreffenden Einsatz zu erörtern.

2.4 Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen

Qualifiziertes Personal für Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen
Personen, die das Gerät im explosionsgefährdeten Bereich einbauen, anschließen, in Betrieb 
nehmen, bedienen und warten, müssen über folgende besondere Qualifikationen verfügen:   

● Sie sind berechtigt und ausgebildet bzw. unterwiesen, Geräte und Systeme gemäß den 
Sicherheitsbestimmungen für elektrische Stromkreise, hohe Drücke sowie aggressive und 
gefährliche Medien zu bedienen und zu warten.

● Sie sind berechtigt und darin ausgebildet bzw. unterwiesen, Arbeiten an elektrischen 
Stromkreisen für explosionsgefährdete Anlagen durchzuführen.

● Sie sind in Pflege und Gebrauch angemessener Sicherheitsausrüstung gemäß den 
einschlägigen Sicherheitsbestimmungen ausgebildet bzw. unterwiesen.

WARNUNG

Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen

Explosionsgefahr.
● Verwenden Sie nur Geräte, die für den Einsatz im vorgesehenen explosionsgefährdeten 

Bereich zugelassen und entsprechend gekennzeichnet sind.
● Verwenden Sie keine Geräte, die außerhalb der für explosionsgefährdete Bereiche 

vorgeschriebenen Bedingungen betrieben wurden. Wenn Sie das Gerät außerhalb der 
Bedingungen für explosionsgefährdete Bereiche verwendet haben, machen Sie alle Ex-
Markierungen auf dem Typschild unlesbar.

Sicherheitshinweise
2.4 Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen
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WARNUNG

Verlust der Sicherheit des Geräts mit Zündschutzart Eigensicherheit "Ex i"

Wenn das Gerät oder seine Bauteile bereits an nicht eigensicheren Stromkreisen betrieben 
wurden oder die Angaben zu den elektrischen Daten nicht beachtet wurden, ist die Sicherheit 
des Geräts für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen nicht mehr gewährleistet. Es 
besteht Explosionsgefahr.
● Schließen Sie das Gerät mit der Zündschutzart Eigensicherheit ausschließlich an einen 

eigensicheren Stromkreis an.
● Beachten Sie die auf dem Zertifikat und/oder im Kapitel Technische Daten (Seite 149) 

spezifizierten elektrischen Daten.

WARNUNG

Staubschichten über 5 mm

Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen.

Das Gerät kann infolge von Staubablagerung überhitzen.
● Entfernen Sie Staubablagerungen über 5 mm.

Sicherheitshinweise
2.4 Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen
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Beschreibung 3
Die Ultraschall-Durchflussmessgeräte SITRANS F US bestehen aus einem Sensor und einem 
Messumformer. Die folgende Tabelle zeigt die möglichen Kombinationen von Messumformern 
und Sensoren.

Messumformer Sensortyp
FST030 FSS200

Clamp-on-Sensoren zur Nachrüstung auf Rohren
DN 15 bis DN 9000 (0,5" bis 360")
Siehe Installationshandbuch FSS200 Clamp-on-Sensoren 
(https://support.industry.siemens.com/cs/products?
dtp=Manual&mfn=ps&pnid=24498&lc=en-WW)

FST030 FSS100 - SONOKIT
Inline-Sensoren zur Nachrüstung auf Rohren
DN 100 bis DN 4000 (4" bis 160")
Siehe Handbücher für FSS100 - SONOKIT (https://
support.industry.siemens.com/cs/products?
dtp=Manual&mfn=ps&pnid=17373&lc=de-DE)

3.1 Aufbau

3.1.1 Messumformer
Der Messumformer FST030 ist in verschiedenen Ausführungen erhältlich; Wandgehäuse mit 
internem DSL, Wandgehäuse mit externem DSL.

Der Messumformer liest die Prozessmesswerte aus dem Sensor und berechnet daraus weitere 
Werte. Er stellt bis zu vier konfigurierbare Ein-/Ausgänge, zwei RTD-Eingänge, HART-
Kommunikation, einen USB-Servicekanal und ein lokales Display bereit. Ferner ermöglicht er 
zusätzliche Funktionalitäten wie Summenzähler, Zugangskontrolle, Diagnose und 
Konfiguration. Die lokale Benutzeroberfläche besteht aus einer Anzeige und vier Schaltflächen 
für die Bedienung.

Der Messumformer ist modular aufgebaut mit diskreten, austauschbaren elektronischen 
Modulen und Anschlussplatinen für die Trennung zwischen Funktionen und die einfachere 
Wartung vor Ort. Alle Module sind nahtlos rückverfolgbar und ihre Herkunft ist im Setup des 
Messumformers hinterlegt.

SITRANS FST030 (HART)
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3.1.2 Digital Sensor Link (DSL)
Der Digital Sensor Link (DSL) führt die Signalverarbeitung aller Messsignale des Sensors 
durch. Jede Durchfluss-Messtechnologie (Ultraschall, magnetisch-induktiv, Coriolis, ...) 
verfügt über einen eigenen spezifischen Digital Sensor Link (DSL) für den Betrieb mit den 
Messumformer- und technologiespezifischen Sensoren.

FST030 kann mit internem oder externem DSL bestellt werden. Der interne DSL wird im 
Messumformergehäuse vorinstalliert geliefert. Der externe DSL wird im separaten Gehäuse 
geliefert.

Merkmale des internen DSL

Bild 3-1 Wandgehäuse mit internem DSL

● Direktverbindung vom Messumformer zum Sensor, bis 20 m

● Einfachere Montage

● Messumformer in Bereichen Zone 2/Div. 2

● Bis zu 2 Messpfade

● Kanäle 5 und 6 an Messumformer für RTD-Eingang

Merkmale des externen DSL

Bild 3-2 Gehäuse für Wandmontage ohne internen DSL, externen DSL und SSL-Kabel (Sensor Link) 
von Siemens

● Verbindung vom Messumformer zum externen DSL, bis 20 m

● Siemens Sensor-Link-Kabel 1) (SSL-Kabel) vom externen DSL zum Sensor, bis 150 m

● Externer DSL in Zone 1/Div. 1 installiert mit Messumformer in Zone 2/Div. 2

Beschreibung
3.1 Aufbau
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● Bis zu 4 Messpfade

● Kanal 5 und 6 an externem DSL für RTD-Eingang, oder 4-20-mA-Eingang für Temperatur, 
Druck, Dichte und Viskosität

1) Das SSL-Kabel von Siemens (Siemens Sensor Link) stellt sowohl Spannungsversorgung für 
den externen DSL als auch Kommunikation zwischen dem externen DSL und dem 
Messumformer bereit.

Bild 3-3 Externer DSL in explosionsgefährdeten Bereichen

Beschreibung
3.1 Aufbau
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3.2 Systemübersicht mit internem DSL

Systemübersicht mit internem DSL
Die Abbildung unten zeigt eine typische Konfiguration bestehend aus Messumformer und 
Clamp-on-Sensoren. Der Messumformer kann auch an andere Ultraschall-
Durchflusssensoren angeschlossen werden.

① Messumformer FST030 für Wandmontage ⑤ Sensoren
② Stromkabel ⑥ Strömungsrichtung
③ Pfad 1 – Kabel des in Strömungsrichtung aufwärts an‐

geordneten Sensors (1A)
⑦ E/A-Anschlüsse, Kommunikation, RTD-Elemente

④ Pfad 1 – Kabel des in Strömungsrichtung abwärts ange‐
ordneten Sensors (1B)

⑧ Pfad 2 – in Strömungsrichtung aufwärts (2A)

  ⑨ Pfad 2 – in Strömungsrichtung abwärts (2B)
Bild 3-4 Messumformer für Wandmontage – Übersicht (Reflekt-Montage)

Beschreibung
3.2 Systemübersicht mit internem DSL

SITRANS FST030 (HART)
20 Betriebsanleitung, 12/2019, A5E38147631-AE



3.3 Systemübersicht mit externem DSL

Systemübersicht mit externem DSL
Die Abbildung unten zeigt eine typische Konfiguration bestehend aus Messumformer und 
Clamp-on-Sensoren mit externem DSL. Der Messumformer kann auch an andere Ultraschall-
Durchflusssensoren angeschlossen werden.

Übersicht Messumformer für Wandmontage mit externem DSL, Beispiel für FSS200

Messumformer, Ansicht von 
unten

Seitenansicht A externer DSL Seitenansicht B externer DSL

① Messumformer FST030 für Wandmon‐
tage

⑥ Sensoren

② Stromkabel ⑦ Strömungsrichtung
③ Kabelverbindung zwischen FST030 

und externem DSL bis zu 150 m
⑧ E/A-Anschlüsse, Kommunikation

Beschreibung
3.3 Systemübersicht mit externem DSL
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④ Pfad 1-4 in Strömungsrichtung auf‐
wärts (A)

⑨ Anschluss für Analogeingang oder 
RTDs

⑤ Pfad 1-4 in Strömungsrichtung ab‐
wärts (B)

⑩ Schutzerde

3.4 Leistungsmerkmale
● Das Durchflussmessgerät kann als HART-Slave im Betrieb mit SIEMENS SIMATIC S7/

PCS7 oder mit Automatisierungssystemen anderer Hersteller eingesetzt werden

● Erhältlich als Wandgehäuse mit optionaler Montage-Option für 2"-Rohr

● Vollgrafische lokale Anzeige

● SensorFlash (SD Card) für die Datensicherung und Dokumentationsspeicherung 
(Zertifikate usw.)

● USB-Wartungsschnittstelle

● Bis zu sechs Ein-/Ausgabekanäle

– Kanal 1: Stromausgang für HART-Kommunikation

– Kanal 2: Signalausgang; kann parametriert werden für:
Stromausgang (0/4 bis 20 mA)
Impulsausgang
Frequenzausgang
Alarm, Status

– Kanäle 3 und 4: Signalausgang
Stromausgang (0/4 bis 20 mA)
Impulsausgang
Frequenzausgang
Alarm, Status
Impuls- oder Frequenzredundanz (nur Kanal 3)

– Kanäle 3 und 4: Relaisausgang; kann parametriert werden für:
Alarm, Status

– Kanäle 3 und 4: Signaleingang; kann parametriert werden für:
Stromeingang (4 bis 20 mA)
Summenzählersteuerung (Rücksetzen der Summenzähler)
Nullpunkteinstellung
Einfrieren von Prozesswerten
Forcen von Ausgängen

– Kanäle 5 und 6:
Interner DSL: RTD-Widerstandsthermometer-Eingänge
Externer DSL: RTD-Widerstandsthermometer-Eingang, Stromeingang (4-20 mA)

● Strom-, Frequenz- und Impulsausgänge mit konfigurierbarem fehlersicherem Betrieb

● HART-Kommunikationsschnittstelle (HART 7.5)

● Hohe Störfestigkeit gegen Prozessgeräusche

● Schnelle Reaktion auf Durchflussänderungen

Beschreibung
3.4 Leistungsmerkmale
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● Hohe Aktualisierungsrate (100 Hz) für alle Prozesswerte

● Messgrößen:

– Volumendurchfluss

– Standardvolumendurchfluss (nur Kohlenwasserstoff- und Gasausführung)

– Massendurchfluss

– Strömungsgeschwindigkeit

– Schallgeschwindigkeit

– LiquIdent (nur Kohlenwasserstoffausführung)

– Flüssigkeits-ID (nur Kohlenwasserstoffausführung)

– LiquIdent-Änderungsrate (ROC): Zur Trennschicht-Erkennung (nur 
Kohlenwasserstoffausführung)

– Messstofftemperatur

– Standarddichte (nur Kohlenwasserstoff- und Gasausführung)

– Kinematische Standardviskosität

– Standardisierungsfaktor (nur Kohlenwasserstoff- und Gasausführung) 

– API-Grad (nur Kohlenwasserstoffausführung)

– Standard-API-Grad (nur Kohlenwasserstoffausführung)

– Spezifisches Gewicht (nur Kohlenwasserstoffausführung)

– Spezifisches Standardgewicht (nur Kohlenwasserstoffausführung)

– Molcherkennung (nur Kohlenwasserstoffausführung)

● Messung mit externen Messgeräten, die an den Messumformer über Kanäle 3 und 4 
angeschlossen werden

– Messstofftemperatur

– Druck

– Kinematische Viskosität

– Dichte

● Konfigurierbare obere und untere Alarm- und Warngrenzen für nahezu alle Prozesswerte

● Unabhängige Einstellung der Schleichmengenunterdrückungfür Massendurchfluss und 
Volumendurchfluss

● Nullpunkteinstellung (vom Hostsystem initiiert)

● Prozessgeräuschdämpfung durch digitale Signalverarbeitung (DSP)

● Drei Summenzähler zur Summierung von Durchflussprozesswerten

● Simulation von Prozesswerten

● Simulation aller Ausgänge

● Simulation von Alarmen

Beschreibung
3.4 Leistungsmerkmale
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● Aktivierung von Alarmen für die Wiedergabe an allen Ausgängen (HMI, Status und 
Kommunikation)

● Umfangreiche Diagnosen (NAMUR oder Siemens-Standard) für Fehlersuche und 
Sensorüberprüfung

● Firmware-Update

● Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen laut Spezifikation

● USB-Massenspeicher* (nicht für USA)

● Datenaufzeichnung in SensorFlash

● Spitzenwertanzeigen

● Alarmverzögerung

* Für die Verwendung in den USA ist die SD-Card Massenspeicherfunktion nicht erhältlich. 
Diese Option ist nicht bestellbar bzw. darf nicht bestellt werden, wenn der Endanwender seinen 
Sitz in den USA hat/haben könnte. 

3.5 Anwendungsbereiche
● Wasserwirtschaft

● Abwasserwirtschaft

● Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik

● Petrochemie

● Bewässerungssysteme

● Anlagen zum Transport nichtleitender Flüssigkeiten

● Energiewirtschaft

● Prozessindustrie

● Gasindustrie

3.6 Zulassungen

Hinweis

Weitere Angaben finden Sie unter Zulassungen (Seite 160).

Das Gerät ist mit Zulassungen für Allgemeine Verwendung (General Purpose) und für Ex-
Bereiche verfügbar. Prüfen Sie in allen Fällen die Zulassungen auf dem Typschild Ihres Geräts.

Beschreibung
3.6 Zulassungen
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3.7 HART-Kommunikation
Die Kommunikation erfolgt über das HART-Protokoll mittels:

1

① SIMATIC-SPS mit HART-Schnittstelle
② PC mit SIMATIC PDM oder einer ähnlichen Anwendung
③ HART-Modem

Bild 3-5 Beispiel für die Systemintegration

Das Durchflussmessgerät ist in verschiedenen Systemkonfigurationen einsetzbar und 
ermöglicht einfache, sichere und zuverlässige Datenübertragung über große Entfernungen.

Systemkommunikation

Tabelle 3-1 Identifikationsdaten HART-Protokoll

Hersteller-ID 42 (2A Hex) Herstellerkennzeichnung
Gerätetyp 34 (22 Hex) Gerätetypkennzeichnung
HART-Protokoll Revision 7.5 HART-Protokoll Revisionsnummer
Gerätenummer 2 Angabe zur Gerätenummer

Hinweis: Die oben angegebenen Versionsnummern und anderen Referenzen sind lediglich 
Beispiele.

Gerätedateien
Erhältliche EDD-Treiber:

● SIMATIC PDM

● FDT/DTM

● AMS Suite

● 375 Field Communicator

Die Treiber können hier heruntergeladen werden:

Beschreibung
3.7 HART-Kommunikation
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Download EDD-Dateien (http://www.siemens.com/flowdocumentation) 

Einstellung der HART-Adresse
Die HART-Adresse kann über die Hardware (DIP-Schalter) oder die Software (lokales Display 
oder SIMATIC PDM) eingestellt werden.

Der DIP-Schalter befindet sich an der Messumformerkassette.

Bild 3-6 HART-Slave-Adressschalter

● Einstellung mit DIP-Schalter (HW-Adresse)
Am DIP-Schalter wird 1 bis 15 eingestellt, wenn eine feste (hardwaredefinierte) HART-
Adresse eingestellt werden soll (SW-Adresse wird ignoriert). Die eingestellte HW-Adresse 
kann über HMI in Menüpunkt 4.2 gelesen werden.

● Einstellung über das lokale Display oder SIMATIC PDM (SW-Adresse)
Am HART DIP-Schalter alle Schalter auf "OFF" stellen, um die HW-Adresse auszuschalten. 
Das Gerät startet zunächst mit der Standard-Slave-Adresse 0. Mit HMI (Menüpunkt 4.1) 
oder SIMATIC PDM kann die SW-Adresse auf einen Wert zwischen 0 und 63 eingestellt 
werden. 

DIP-Schaltereinstelllung

Tabelle 3-2 HW-Adresse

Adresse Schalter 1 Schalter 2 Schalter 3 Schalter 4
0 0 0 0 0
1 1 0 0 0
2 0 1 0 0
3 1 1 0 0
4 0 0 1 0
5 1 0 1 0
6 0 1 1 0
7 1 1 1 0
8 0 0 0 1
9 1 0 0 1
10 0 1 0 1
11 1 1 0 1
12 0 0 1 1
13 1 0 1 1
14 0 1 1 1
15 1 1 1 1

0: OFF; 1: ON 

Beschreibung
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Zuordnung der gemessenen Prozessgrößen
Das Gerät unterstützt alle vier dynamischen Variablen (PV, SV, TV und QV). Außer PV können 
diese allen Gerätevariablen beliebig zugeordnet werden.

Die möglichen Einstellungen und die Standardzuordnungen sind in nachfolgender Tabelle 
dargestellt:

Num‐
mer 
der 
Gerä‐
tevari‐
able

Bezeichnung der Gerätevariable PV SV TV QV

0 Volumendurchfluss D X X X
1 Massendurchfluss X D X X
2 Schallgeschwindigkeit X X D X
3 Fließgeschwindigkeit X X X D
4 Prozessdichte X X X X
5 Prozesstemperatur X X X X
6 Prozessdruck X X X X
7 Prozessviskosität X X X X
8 Temperatur 1 X X X X
9 Temperatur 2 X X X X
10 Konzentration X X X X
11 Strom in (Kanal 5) X X X X
12 Strom in (Kanal 6) X X X X
13 Standardvolumendurchfluss X X X X
14 Standardisierungsfaktor X X X X
15 Standardviskosität X X X X
16 Standarddichte X X X X
17 LiquIdent X X X X
18 API-Grad X X X X
19 Standard-API-Grad X X X X
20 Spezifisches Gewicht X X X X
21 Spezifisches Standardgewicht X X X X
22 Änderungsrate X X X X
23 Energiefluss X X X X
24 Deltatemperatur X X X X
25 Energieeffizienzeinstufung X X X X
26 Leistungsbeiwert X X X X
27 Summenwert 1  X X X
28 Summenwert 2  X X X
29 Summenwert 3  X X X

Die Kennzeichnung "D" weist auf die Standardzuordnung hin.

Beschreibung
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3.7.1 Universal Commands
Das Gerät unterstützt die folgenden Universal Commands:

Tabelle 3-3 Universal Commands

Befehl Nummer Funktion
0 Eindeutige Kennung lesen
1 Primärvariable lesen
2 Schleifenstrom und Prozentwert des Bereichs lesen
3 Dynamische Variablen und Schleifenstrom lesen
6 Abfrageadresse schreiben
7 Schleifenkonfiguration lesen
8 Klassifikationen der dynamischen Variablen lesen
9 Gerätevariablen mit Status lesen
11 Dem Tag zugewiesene eindeutige Kennung lesen
12 Meldung lesen
13 Tag, Deskriptor, Datum lesen
14 Wandlerinformationen der Primärvariable lesen
15 Geräteinformationen lesen
16 Endgerätenummer lesen
17 Meldung schreiben
18 Tag, Deskriptor, Datum schreiben
19 Endgerätenummer schreiben
20 Long Tag lesen
21 Dem Long Tag zugewiesene eindeutige Kennung lesen
22 Long Tag schreiben
38 Änderungs-Flag der Konfiguration zurücksetzen
48 Zusätzlichen Gerätestatus lesen

3.7.2 Common Practice Commands
Das Gerät unterstützt die folgenden Common Practice Commands:

Tabelle 3-4 Common Practice Commands

Befehl Nummer Funktion
33 Gerätevariablen lesen
34 Dämpfungswert der Primärvariablen schreiben
35 Bereichswerte der Primärvariablen schreiben
36 Oberen Bereichswert der Primärvariablen festlegen
37 Unteren Bereichswert der Primärvariablen festlegen
40 Festen Strommodus einnehmen/beenden
42 Gerät zurücksetzen
44 Einheiten der Primärvariable schreiben

Beschreibung
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Befehl Nummer Funktion
45 Null des Schleifenstroms abgleichen
46 Verstärkung des Schleifenstroms abgleichen
50 Zuweisungen der dynamischen Variablen lesen
51 Zuweisungen der dynamischen Variablen schreiben
53 Einheiten der Gerätevariablen schreiben
54 Gerätevariableninformationen lesen
59 Anzahl der Antwort-Präambeln schreiben
60 Analogkanal und Prozentwert des Bereichs lesen
63 Analogkanalinformationen lesen
70 Endpunktwerte des Analogkanals lesen
95 Gerätekommunikationsstatistiken lesen

Beschreibung
3.7 HART-Kommunikation
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Einbau/Montage 4
4.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

4.1.1 Spezifische Einsatzbedingungen für Wandgehäuse
1. WARNUNG – Risiko der elektrostatischen Funkenbildung. Nur mit einem feuchten Tuch 

reinigen.

2. Für die Kabeleinführungen mit Gewinde der Wandgehäuse-Messumformer 7ME372, 
7ME382 und 7ME383 sind Dichtungen oder Abdichtungen erforderlich.

3. Temperaturklasse T6 gilt für Umgebungstemperaturen bis 45 °C; Temperaturklasse T5 gilt 
für Umgebungstemperaturen zwischen 45 °C und 60 °C. Die Staubtemperaturklasse T85°C 
gilt für Umgebungstemperaturen bis 60 °C.

4. Im Einsatzbereich des Geräts ist höchstens Verschmutzungsgrad 2 nach IEC 60664-1 
zulässig.

5. Der Anwender muss auf dem Typschild in dem vorgesehenen Feld die für die Installation 
gewählte Schutzart dauerhaft kennzeichnen. Die einmal gekennzeichnete Schutzart darf 
anschließend nicht verändert werden.

Hinweis
Verschmutzungsgrad 2

Verschmutzungsgrad 2 kann durch Steuerung der Mikroumgebung innerhalb des Geräts durch 
Einhalten von Schutzart IP65 erreicht werden.

4.1.2 Spezifische Einsatzbedingungen für DSL11
1. ATEX/IECEx: Potenzielles Risiko der Funkenbildung durch das 

Aluminiumlegierungsgehäuse. In Aufbauten der Zone 0 müssen Geräte so installiert 
werden, dass die Möglichkeit der Funkenbildung durch Reibung oder Stoß gegen das 
Gehäuse verhindert wird.

2. USA/Kanada: Potenzielles Risiko der Funkenbildung durch das 
Aluminiumlegierungsgehäuse. In Aufbauten der Division 1 oder Zone 0 müssen Geräte so 
installiert werden, dass die Möglichkeit der Funkenbildung durch Reibung oder Stoß gegen 
das Gehäuse verhindert wird.

3. WARNUNG – Risiko der elektrostatischen Funkenbildung. Nur mit einem feuchten Tuch 
reinigen.

SITRANS FST030 (HART)
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4. Die Staubklasse Group IIIC ist nur bis zu einer Staubschicht von maximal 5 mm gültig.

5. Temperaturklasse T6 und Staubtemperaturklasse T5 64 °C gilt für 
Umgebungstemperaturen bis 50 °C; Temperaturklasse T5 und Staubtemperaturklasse T5 
74 °C gilt für Umgebungstemperaturen zwischen 50 °C und 60 °C.

4.2 Kapitelübersicht (Messumformer)
Dieses Kapitel beschreibt die Installation des Messumformers im Wandgehäuse. Für 
Konfigurationen mit externem DSL beschreibt dieses Kapitel außerdem die Installation des 
externen DSL. 

Wandgehäuse
Die Ausführung mit Wandgehäuse kann an einer Wand, an einem Rohr oder in Schalttafeln 
eingebaut werden, siehe Messumformer in Wandgehäuse (Seite 33).

Externer DSL
Der externe DSL kann an einer Wand oder einem Rohr montiert werden, siehe Montage des 
externen DSL (Seite 35)

4.3 Anforderungen an den Einbauort
Die Durchflussmessgeräte SITRANS F mit mindestens der Gehäuseschutzart IP67/NEMA 4X 
sind für den Innen- und Außeneinbau geeignet.

Prozessdruck und Mediumtemperatur
Stellen Sie ggf. sicher, dass die Werte für Prozessnenndruck (PS) und Mediumtemperatur (TS) 
sowie Umgebungstemperatur auf dem Typen-/Geräteschild nicht überschritten werden.  

Aggressive Atmosphären
Stellen Sie sicher, dass das Gerät für die Anwendung geeignet ist und dass am Einbauort keine 
Gefahr des Eindringens aggressiver Dämpfe besteht.

Direkte Sonneneinstrahlung
Das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung schützen, da es durch Einwirkung von UV-
Strahlung überhitzen kann und Werkstoffe spröde werden können. Stellen Sie sicher, dass die 
maximal zulässige Umgebungstemperatur nicht überschritten wird. Beachten Sie die Angaben 
im Kapitel Technische Daten (Seite 149).

WARNUNG

Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen

Explosionsgefahr. Kann lebensgefährliche oder schwere Verletzungen verursachen.

Für den Einbauort und die Installation des Geräts gelten besondere Anforderungen. Siehe 
Installation in explosionsgefährdeten Bereichen.

Einbau/Montage
4.3 Anforderungen an den Einbauort
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WARNUNG

Brandgefahr

Alle vom Anwender bereitgestellten Kabel, die am Messumformer angeschlossen sind, 
müssen für eine Temperatur von 5 °C über der Umgebungstemperatur geeignet sein.

ACHTUNG

Starke Schwingungen

Geräteschaden.
● In Anlagen mit starken Schwingungen muss der Messumformer sich in einer Umgebung 

mit geringen Schwingungen befinden.

4.4 Einbauhinweise

4.4.1 Messumformer in Wandgehäuse

VORSICHT

Deckel öffnen

Beim Öffnen des Deckels ist vorsichtig vorzugehen, damit der Deckel nicht herunterfällt.

Hinweis
Montageschrauben sind nicht enthalten

Sie benötigen vier Schrauben mit einer Tragkraft von mindestens 25 kg (55 lbs). Siemens 
empfiehlt Schrauben M6x100 mit entsprechenden Schraubankern für das Wandmaterial.

Einbau/Montage
4.4 Einbauhinweise
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1. Stellen Sie Bohrungen für die vier Schrauben (M6x100 oder gleichwertig) her. 
Schraubenkopfdurchmesser: max. 13,5 mm; Schraubenschaftdurchmesser: max. 6 mm. 

2. Montieren Sie den Messumformer und ziehen Sie die Schrauben fest.

Hinweis
Montage auf Rohr oder in Schalttafel

Für die Montage auf einem Rohr oder in einer Schalttafel sind die Installationsanleitungen in 
der Anweisung A5E45462317 "Rohr/Schalttafel-Montagesatz" zu beachten, die mit dem 
optionalen Rohr/Schalttafel-Montagesatz mitgeliefert wird.

Einbau/Montage
4.4 Einbauhinweise
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4.4.2 Montage des externen DSL

Wandmontage
1. Nehmen Sie den Befestigungswinkel vom DSL ab.

2. Befestigen Sie den Winkel mit vier Schrauben an einer Wand.

Bild 4-1 Montage des Befestigungswinkels an einer Wand

3. Fixieren Sie den DSL mit vier Schrauben am Befestigungswinkel.

Bild 4-2 Montieren des DSL mit Montagehalterung

Einbau/Montage
4.4 Einbauhinweise
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Rohrmontage
1. Nehmen Sie den Befestigungswinkel vom DSL ab.

2. Montieren Sie die Halterung mit herkömmlichen Schlauchklemmen oder Rohrbügeln oder 
auf einem horizontalen oder vertikalen Rohr.

Bild 4-3 Montieren des Befestigungswinkels an senkrechtem Rohr

Bild 4-4 Montieren des Befestigungswinkels an horizontalem Rohr

Bild 4-5 Montieren des Befestigungswinkels an großem horizontalen Rohr

3. Fixieren Sie den DSL mit vier Schrauben am Befestigungswinkel.

Einbau/Montage
4.4 Einbauhinweise
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Bild 4-6 Montieren des DSL mit Montagehalterung

Einbau/Montage
4.4 Einbauhinweise

SITRANS FST030 (HART)
Betriebsanleitung, 12/2019, A5E38147631-AE 37



Einbau/Montage
4.4 Einbauhinweise

SITRANS FST030 (HART)
38 Betriebsanleitung, 12/2019, A5E38147631-AE



Anschließen 5
In diesem Kapitel wird die Verdrahtung des Messumformers beschrieben. Die Verdrahtung des 
Sensors wird im Handbuch für den Sensoreinbau beschrieben. Die Konfigurationsschritte 
hängen von der Konfiguration des Anwenders (mit oder ohne externen DSL) ab.

In der Standardkonfiguration werden der Messumformer und der externe DSL mit 
Kabeleinführungen mit Gewinde M20 ausgeliefert. Bei Bestellung als NPT-Gewinde werden 
für jede Kabeleinführung NPT-Adapter mitgeliefert.
Sensorkabel werden wie bestellt mit Kabelverschraubung ausgeliefert.

Nur bei Konfigurationen mit externem DSL:
1. Anschließen des externen DSL (Seite 47)

Bei allen Konfigurationen:
1. Vorbereitung der Anschlüsse (Seite 57)  

2. Klemmenanordnung (Seite 58)

3. Anschlusskanal 1 (Seite 59)

4. Kanäle 2 bis 4 anschließen (Seite 60)

5. Spannungsversorgung anschließen (Seite 65)

6. Abschließen des Messumformeranschlusses (Seite 67) 

Siehe auch
Anschließen der Kanäle 5 und 6 an internem DSL (Seite 64)

5.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

WARNUNG

Fehlender Schutzleiteranschluss

Stromschlaggefahr.

Schließen Sie - je nach Geräteausführung - die Stromversorgung wie folgt an:
● Netzstecker: Stellen Sie sicher, dass die verwendete Steckdose einen 

Schutzleiteranschluss hat. Prüfen Sie, ob Schutzleiteranschluss von Steckdose und 
Netzstecker zueinander passen.

● Anschlussklemmen: Schließen Sie die Klemmen gemäß dem Klemmenbelegungsplan an. 
Schließen Sie den Schutzleiter zuerst an.

SITRANS FST030 (HART)
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WARNUNG

Ungeeignete Kabel, Kabelverschraubungen und/oder Steckverbinder

Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen.
● Verwenden Sie ausschließlich Kabelverschraubungen/Steckverbinder, die den 

Anforderungen der relevanten Zündschutzart entsprechen.
● Ziehen Sie die Kabelverschraubung entsprechend den im Kapitel Technische Daten 

(Seite 149) angegebenen Drehmomenten an.
● Schließen Sie ungenutzte Kabelöffnungen für die elektrischen Anschlüsse.
● Verwenden Sie beim Austausch von Kabelverschraubungen nur Kabelverschraubungen 

gleicher Bauart.
● Überprüfen Sie die Kabel nach dem Einbau auf festen Sitz.

WARNUNG

Fehlender Potenzialausgleich

Bei fehlendem Potenzialausgleich Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen 
durch Ausgleichsstrom oder Zündfunken.
● Stellen Sie sicher, dass für das Gerät ein Potenzialausgleich vorhanden ist.

Ausnahme: Bei Geräten der Zündschutzart Eigensicherheit "Ex i" kann ggf. auf den 
Anschluss des Potenzialausgleichs verzichtet werden.

WARNUNG

Ungeschützte Leitungsenden

Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen durch ungeschützte Leitungsenden.
● Schützen Sie nicht benutzte Leitungsenden gemäß IEC/EN 60079-14.

WARNUNG

Unsachgemäße Verlegung geschirmter Leitungen

Explosionsgefahr durch Ausgleichsströme zwischen dem explosionsgefährdeten Bereich 
und dem nicht explosionsgefährdeten Bereich.
● Geschirmte Kabel, die explosionsgefährdete Bereiche kreuzen, sollten an nur einem Ende 

geerdet werden.
● Bei beidseitiger Erdung müssen Sie einen Potenzialausgleichsleiter verlegen.

Anschließen
5.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
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WARNUNG

Ungenügende Trennung von eigensicheren und nicht eigensicheren Stromkreisen

Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen.
● Stellen Sie beim Anschluss von eigensicheren und nicht eigensicheren Stromkreisen 

sicher, dass die galvanische Trennung ordnungsgemäß unter Einhaltung örtlicher 
Vorschriften ausgeführt wird (z. B. IEC 60079-14).

● Beachten Sie die für Ihr Land geltenden Gerätezulassungen.

WARNUNG

Falsches Conduit-System

Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen durch offene Kabeleinführung oder 
falsches Conduit-System.
● Montieren Sie bei einem Conduit-System eine Zündsperre in definiertem Abstand zum 

Geräteeingang. Beachten Sie die in den einschlägigen Zulassungen erwähnten 
nationalen Vorschriften und Anforderungen.

WARNUNG

Stromführende Geräte

Stromschlag- oder Explosionsgefahr.

Im stromführenden Zustand darf das Gerät nur von qualifiziertem Personal geöffnet werden.

WARNUNG

Netzspannung aus Gebäudeinstallation Überspannungskategorie 2

Ein Schalter oder Schutzschalter (max. 15 A) ist in nächster Nähe der Anlage und für den 
Bediener gut erreichbar zu installieren. Er muss als Abschaltgerät für die Anlage 
gekennzeichnet sein.

5.2 Trenngerät

Überspannungskategorie II
Die Netzstromversorgung über einen Schalter oder Schutzschalter (max. 15 A) in nächster 
Nähe des Messumformers, der für den Bediener gut erreichbar ist, anschließen. Diesen 
(Schutz-)Schalter als Trenngerät für den Messumformer kennzeichnen.

Anschließen
5.2 Trenngerät
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5.3 Typschilder des Geräts
Jedes Teil des Systems besitzt drei Arten von Typschildern mit den folgenden Angaben:

● Produktkennzeichnung

● Produktspezifikationen

● Zertifikate und Zulassungen

Der Messumformer ist als 'Ultrasonic Transmitter SITRANS FST030' gekennzeichnet. Der 
Sensor ist als 'Ultrasonic Sensor SITRANS FSS200' für Clamp-on-Durchflussmessgeräte oder 
'Ultrasonic Sensor SITRANS FSS100' für SONOKIT gekennzeichnet.

Anschließen
5.3 Typschilder des Geräts
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Messumformer-Typschild

① Produktname des Messumformers
② Gerätespezifische Systembestellnummer (Messumformer und Sensor)
③ Bestellnummer Ersatz-Messumformer
④ Seriennummer Messumformer

Anschließen
5.3 Typschilder des Geräts
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⑤ Revisionsnummer; Firmware (FW) und Hardware (HW)
⑥ Stromversorgung
⑦ Messumformergehäusematerial und -ausführung (kompakt/getrennt)
⑧ Kabel- / Kabeleinführungstyp
⑨ IP-Schutzart
⑩ Umgebungstemperatur
⑪ Herstellungsjahr des Geräts
⑫ WEEE-Symbol, siehe Entsorgung (Seite 106)
⑬ Betriebsanleitung beachten
⑭ Software-Funktion
⑮ Kommunikationsschnittstelle an Kanal 1 (K1)
⑯ Ein-/Ausgangsbelegung Kanäle 2 bis 6, falls bestellt
⑰ C✓ / QR-Code  C-Tick-Zeichen und produktspezifischer QR-Code

Bild 5-1 Typschild Messumformer (Beispiel)

5.3.1 Typschilder externer DSL

Typschild des externen DSL

① Hersteller
② E/A-Anschlüsse
③ Herstellungsjahr
④ Schutzart
⑤ Umgebungstemperaturbereich
⑥ Werkstoff
⑦ Eigensicherheitsparameter
⑧ Herstellungsort
⑨ Konformität mit landesspezifischer Richtlinie
⑩ Betriebsanleitung, Zertifikate und Zulassungen unter Anleitungen und Handbücher (https://

www.siemens.de/prozessinstrumentierung/dokumentation) beachten
⑪ WEEE-Symbol, siehe Entsorgung (Seite 106)

Bild 5-2 Externer DSL – Aufbau des Typschilds, Beispiel

Anschließen
5.3 Typschilder des Geräts
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① Hersteller
② Produktname
③ Bestellnummer des Systems
④ Seriennummer des Systems
⑤ Seriennummer Bauteil
⑥ Konformität mit landesspezifischer Richtlinie
⑦ Konfigurationen
⑧ ATEX/IECEx-Markierung für explosionsgefährdeten Bereich

Bild 5-3 Externer DSL – Aufbau des Typschilds mit technischen Daten, Beispiel

① FM-Markierung für explosionsgefährdeten Bereich
Bild 5-4 Externer DSL – Aufbau des Ex-Typschilds, Beispiel

Anschließen
5.3 Typschilder des Geräts
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5.4 Schließen Sie die Sensorkabel am wandmontierten Messumformer 
mit internem DSL an:

Vorbereitung der Anschlüsse
1. Lösen Sie die vier Deckelschrauben.

2. Öffnen Sie den Deckel.

3. Entnehmen Sie das Werkzeug für den F-Stecker aus dem Feldgehäuse.

Bild 5-5 Lage des Werkzeugs für F-Stecker

Anschließen der Durchfluss-Sensorkabel
Stellen Sie beim Anschließen der Sensoren sicher, dass die Sensorkabel richtig 
angeschlossen sind: Beide Sensorkabel für jeden Pfad müssen an die gleichen Portnummern 
(1A und 1B oder 2A und 2B) am Messumformer angeschlossen werden.

① Pfad 1 – Kabel des in Strömungsrichtung auf‐
wärts angeordneten Sensors (1A)

③ Pfad 2 – in Strömungsrichtung aufwärts (2A)

② Pfad 1 – Kabel des in Strömungsrichtung ab‐
wärts angeordneten Sensors (1B)

④ Pfad 2 – in Strömungsrichtung abwärts (2B)

Die Sensorkabel werden mit einem vorkonfektionierten F-Stecker am Messumformerende 
geliefert.

1. Entfernen Sie den Blindstopfen aus dem Gehäuse für die Wandmontage.

2. Schieben Sie die Kabelverschraubung auf dem Kabel zurück und schaffen Sie Zugang für 
das Werkzeug zum Montieren des F-Steckers.

3. Schieben Sie das Werkzeug für den F-Stecker über das Kabel und nach oben, um die 
Mutter des F-Steckers aufzuschrauben.

Anschließen
5.4 Schließen Sie die Sensorkabel am wandmontierten Messumformer mit internem DSL an:
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4. Schieben Sie das Kabel durch die Öffnung der Kabelverschraubung. Stellen Sie sicher, 
dass der Mittelleiter am Steckeranschluss im Messumformer ausgerichtet ist.

5. Ziehen Sie das Werkzeug für den F-Stecker fest, bis ein mechanischer Anschlag spürbar ist.

6. Entfernen Sie das Werkzeug für den F-Stecker.

7. Montieren Sie die Kabelverschraubung und ziehen Sie sie fest.

Wiederholen Sie diese Schritte für jedes Sensorkabel.

5.5 Anschließen des externen DSL
Bereiten Sie bei Konfigurationen mit externem DSL erst die Anschlüsse im Gehäuse des 
externen DSL vor. Fahren Sie anschließend mit den Anschlüssen im Gehäuse des 
Messumformers FST030 fort.

Im externen DSL besteht die Möglichkeit, Sensorkabel von bis zu vier Messpfaden 
anzuschließen.

Außerdem können externe Messungen aus bis zu zwei optionalen Geräten angeschlossen 
werden: 4-bis-20-mA-Stromeingang (passiv) und/oder Widerstandsthermometer (RTD)

Die DSL-Verdrahtung umfasst folgende Schritte:

1. Vorbereitung der DSL-Anschlüsse (Seite 48)

2. Anschließen der Sensorkabel (Seite 48)

3. Eingangskonfiguration Kanäle 5 und 6 (Seite 49)

4. Anschließen des SSL-Kabels (Seite 54)

5. Fertigstellen des DSL-Anschlusses (Seite 55)

Siehe auch
Stromversorgung des Messumformers, Kommunikation und E/A-Anschaltung (Seite 56)

Anschließen
5.5 Anschließen des externen DSL
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5.5.1 Vorbereitung der DSL-Anschlüsse
1. Nehmen Sie den Deckel vom DSL-Gehäuse ab.

2. Entnehmen Sie das Werkzeug für den F-Stecker aus dem DSL und schließen Sie mit dem 
Werkzeug die Sensorkabel an.

5.5.2 Anschließen der Sensorkabel
Achten Sie beim Anschließen des Sensors an den DSL darauf, dass die Sensorkabel des 
jeweiligen Pfads mit den entsprechend gekennzeichneten Anschlüssen am DSL (A und B) 
verbunden werden. 

Seite A externer DSL Seite B externer DSL
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Die Sensorkabel werden mit einem vorkonfektionierten F-Stecker am Messumformerende 
geliefert.

1. Nehmen Sie den Blindstopfen aus dem Gehäuse des externen DSL.

2. Schieben Sie die Kabelverschraubung auf dem Kabel zurück und schaffen Sie Zugang für 
das Werkzeug zum Montieren des F-Steckers.

3. Schieben Sie das Werkzeug für den F-Stecker über das Kabel und nach oben, um die 
Mutter des F-Steckers aufzuschrauben.

4. Schieben Sie das Kabel durch die Öffnung der Kabelverschraubung. Stellen Sie sicher, 
dass der Mittelleiter am Steckeranschluss im externen DSL ausgerichtet ist.

5. Ziehen Sie das Werkzeug für den F-Stecker fest, bis ein mechanischer Anschlag spürbar ist.

6. Entfernen Sie das Werkzeug für den F-Stecker.

7. Montieren Sie die Kabelverschraubung und ziehen Sie sie fest.

Wiederholen Sie diese Schritte für jedes Sensorkabel.

5.5.3 Eingangskonfiguration Kanäle 5 und 6

Hinweis
Anschluss optionaler Geräte

Der externe DSL bietet die Möglichkeit, zwei zusätzliche analoge Geräte an die Kanäle 5 und 
6 anzuschließen. Schließen Sie keine zwei Geräte an nur einen Kanal an.

Hinweis
Analogeingang Kanal 6 

Der Hardware-Ausgabestand 2 und niedriger unterstützt keinen Analogeingang an Kanal 6.

Anschließen
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Eingangskonfiguration
Schließen Sie die zwei, drei oder vier Drähte wie unten gezeigt an den Klemmenblock an. 
Schließen Sie die Klemmen nach Bedarf kurz.

Hinweis
Der Klemmenanschluss ist abnehmbar

Um den Zugang zu erleichtern, ziehen Sie den Klemmenanschluss vom Gerät ab. Nach dem 
Anschließen der Drähte stecken Sie den Klemmenanschluss wieder ein.

Hinweis
Erdung des RTD-Kabelschirms

Vergewissern Sie sich, dass der RTD-Kabelschirm ordnungsgemäß geerdet ist. Informationen 
zum Erden des RTD-Kabelschirms finden Sie im Installationshandbuch des FSS200.

Tabelle 5-1 Konfiguration Kanäle 5 und 6

Konfiguration Softwarekonfiguration Anschluss-Skizze
Eingang
Passiv

Stromeingang ChX-

ChX+

RTD-Eingang Pt100
Pt500
Pt1000

Short (Kurzschluss)

Isource -

Vsense -

Vsense +

Isource +

RTD

2-Leiter-RTD-Konfiguration
Short (Kurzschluss)

Isource -

Vsense -

Vsense +

Isource +

RTD

3-Leiter-RTD-Konfiguration

Isource -

Vsense -

Vsense +

Isource +

RTD

4-Leiter-RTD-Konfiguration
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5.5.4 Anschließen des SSL-Kabels

M12-Stecker-Ausführung
Das SSL-Kabel ist mit M12-Steckern aus Edelstahl ausgestattet.

Der Kabelschirm ist im Inneren des Steckers physisch und elektrisch abgeschlossen.

Hinweis

Ziehen Sie das Kabel nie am Stecker – nur am Kabel selbst.

1. Schließen Sie den DSL mit dem mitgelieferten 4-adrigen Kabel mit M12-Steckern sowohl an 
den externen DSL als auch an den Messumformer an.

Hinweis
Erdung

Der Schirm des DSL-Kabels ist erst nach dem Festziehen des M12-Anschlusses 
mechanisch mit der Erdungsklemme (PE) zu verbinden.

M20-Stecker-Ausführung
1. Isolieren Sie das SSL-Kabel an beiden Enden ab.

Bild 5-6 Kabelende

2. Entfernen Sie die Abdeckung und Hülse an der Kabelverschraubung und schieben Sie sie 
auf das Kabel.

3. Entfernen Sie den Blindstopfen (③) und montieren Sie die Kabelverschraubung.

F
S

0
0

2
6

.0
1

4. Schieben Sie das Kabel durch die Öffnung der Kabelverschraubung.
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5. Verbinden Sie die vier Drähte gemäß der unten stehenden Liste.

F
0

0
2

1
.0

1

Klemmen-Nummer Beschreibung Aderfarbe
1 +15 V DC Orange
2 DC 0 V Gelb
3 B Weiß
4 A Blau

6. Montieren Sie die Kabelverschraubung und ziehen Sie sie fest.

5.5.5 Fertigstellen des DSL-Anschlusses
1. Platzieren Sie das Werkzeug für den F-Stecker im DSL.

2. Überprüfen Sie die korrekte Installation durch festes Ziehen an jedem Kabel.

3. Ziehen Sie die Kabelverschraubungen fest und verschließen Sie unbenutzte 
Kabeleinführungen mit Blindstopfen.

4. Entfernen Sie den O-Ring am Deckel.

5. Bringen Sie den Deckel wieder an und schrauben Sie ihn bis zum mechanischen Anschlag 
fest. Drehen Sie die Abdeckung um eine Umdrehung zurück.

6. Ziehen Sie den O-Ring über den Deckel und drehen Sie die Abdeckung fest, bis auf beiden 
Seiten der Kontakt mit dem O-Ring spürbar ist. Drehen Sie den Deckel um eine 
Viertelumdrehung weiter, sodass der O-Ring dicht abschließt.

7. Bringen Sie unmittelbar vor den Kabelverschraubungen eine Abtropfschleife an (Kabel 
nach unten biegen), damit keine Feuchtigkeit in das DSL-Gehäuse eindringt.

Anschließen
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Hinweis
Schutzklasse

Für den DSL gilt Schutzart IP68 nur dann, wenn der Deckel ordnungsgemäß montiert ist und 
alle M20-Bohrungen mit entsprechenden Blindstopfen oder Kabelverschraubungen 
verschlossen sind.

5.6 Stromversorgung des Messumformers, Kommunikation und E/A-
Anschaltung

5.6.1 Sensoranschlüsse
Informationen zum Sensoranschluss sind dem jeweiligen Installationshandbuch des Sensors 
zu entnehmen.

Anschließen
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5.6.2 Vorbereitung der Anschlüsse
1. Entfernen Sie ggf. vorhandene Blindstopfen.

① Anschluss Stromversorgung
② Ein-/Ausgangsanschluss (Kanäle 2 bis 4)
③ HART-Anschluss

2. Lösen Sie die Federschrauben am Gehäusedeckel.

3. Öffnen Sie den Gehäusedeckel. Wie im Beispiel unten gezeigt, befindet sich auf der 
Innenseite der Gehäuseabdeckung ein Typschild mit Konfigurationsangaben.

① Anschlüsse Stromversorgung L/+ Klemme 1
N/- Klemme 2

Klemme 3
② Serien-Nr.   
③ Legende für die Symbole A Als aktiver Eingang/Ausgang konfiguriert
  P Als passiver Eingang/Ausgang konfiguriert
  NO Als Schließerkontakt angeschlossen
  NC Als Öffnerkontakt angeschlossen
④ Erster Firmware- und Hardwarestand
⑤ Gerätekonfigurationsdatum
⑥ Updates (bei Firmware- und Hardware-Updates auszufüllen)
⑦ Konfiguration der Kanäle 1 bis 6

Bild 5-7 Beispiel für Konfigurationsschild
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5. Schließen Sie die zwei, drei oder vier Drähte wie unten gezeigt an den Klemmenblock an. 
Schließen Sie die Klemmen nach Bedarf kurz.

Hinweis
Der Klemmenanschluss ist abnehmbar

Um den Zugang zu erleichtern, ziehen Sie den Klemmenanschluss vom Gerät ab. Nach 
dem Anschließen der Drähte stecken Sie den Klemmenanschluss wieder ein.

Hinweis
Erdung des RTD-Kabelschirms

Vergewissern Sie sich, dass der RTD-Kabelschirm ordnungsgemäß geerdet ist. 
Informationen zum Erden des RTD-Kabelschirms finden Sie im Installationshandbuch des 
FSS200.

2-Leiter-Gerät 3-Leiter-Gerät 4-Leiter-Gerät

Isource -

Vsense -

Vsense +

Isource +

Isource -

Vsense -

Vsense +

Isource +

Isource -

Vsense -

Vsense +

Isource +

6. Montieren Sie die Kabelverschraubung und ziehen Sie sie fest.

5.6.7 Spannungsversorgung anschließen

Hinweis
Verdrahtung der Stromversorgung
● 0,2 bis 2,5 mm (24 AWG bis 12 AWG) ein- oder mehrdrähtig
● Anzugsmoment zwischen 0,5 und 0,6 Nm
● Ein Leiter pro Klemmenanschluss

1. Öffnen Sie den Gehäusedeckel, drehen Sie die Schraube an der Schutzabdeckung der 
Netzanschlussklemme heraus und entfernen Sie die Schutzabdeckung.

2. Entfernen Sie den Blindstopfen und montieren Sie die Kabelverschraubung.

Anschließen
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5. Schließen Sie mit einem Schraubendreher wie unten rechts gezeigt die Masse an 
Klemme  und die Stromversorgung an Klemmen L/+ und N/- an.

Hinweis
Der Klemmenanschluss ist abnehmbar

Um den Zugang zu erleichtern, ziehen Sie den Klemmenanschluss vom Gerät ab. Nach 
dem Anschließen der Drähte stecken Sie den Klemmenanschluss wieder ein.

① L/+
② N/-
③  Schutzerde (PE)

AC-Anschluss DC-Anschluss

 
Leistung: 85 bis 264 V AC, 47 bis 63 Hz

 
Leistung: DC 19,2 bis 28,8 V

6. Ziehen Sie die Kabelverschraubung fest.

7. Bringen Sie die Schutzabdeckung des Netzanschlusses an und ziehen Sie die Schraube 
der Schutzabdeckung fest.

5.7 Abschließen des Messumformeranschlusses

Überprüfen des Anschlusses
1. Überprüfen Sie die korrekte Installation durch festes Ziehen an jedem Kabel. 

2. Ziehen Sie die Kabelverschraubungen fest und verschließen Sie unbenutzte 
Kabeleinführungen mit Blindstopfen.

3. Schließen Sie den Deckel.

Anschließen
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Inbetriebnahme 6
Dieses Kapitel enthält Anweisungen für die Inbetriebnahme des Geräts, siehe Inbetriebnahme 
über die lokale Anzeige (Seite 73).

Das Gerät kann auch mit SIMATIC PDM in Betrieb genommen werden, siehe Inbetriebnahme 
mit SIMATIC PDM (Seite 167).

6.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

WARNUNG

Verlust des Explosionsschutzes

Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen durch geöffnetes oder nicht 
ordnungsgemäß geschlossenes Gerät.
● Schließen Sie das Gerät wie in Kapitel Einbau/Montage (Seite 31) beschrieben.

WARNUNG

Öffnen des Geräts unter Spannung

Explosionsgefahr in explosionsgefährdeten Bereichen
● Öffnen Sie das Gerät nur im spannungslosen Zustand.
● Prüfen Sie vor Inbetriebnahme, ob die Abdeckung, Sicherungen der Abdeckung und 

Kabeldurchführungen vorschriftsmäßig montiert sind.

Ausnahme: Geräte der Zündschutzart Eigensicherheit "Ex i" dürfen auch unter Spannung in 
explosionsgefährdeten Bereichen geöffnet werden.

Hinweis
Überprüfen Sie alle Analogeingänge auf ordnungsgemäßen Betrieb und ordnungsgemäße 
Konfiguration

Eine fehlerhafte Konfiguration kann sich negativ auf die Durchflusskompensation auswirken 
und zu Fehlern bei der Durchflussrate führen.
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Start

 Sprache

 Schnellinbetriebnahme

 Datum und Uhrzeit einstellen

 Nein

 Ja

 Weiter mit Schnellinbetriebnahme-Assistent

 Erster Start-Assistent beendet

 Willkommen

6.7 Inbetriebnahme über die lokale Anzeige
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie das Gerät über die lokale Anzeige mit dem 
Assistenten für die Schnellinbetriebnahme in Betrieb nehmen.

6.7.1 Assistenten

6.7.1.1 Überblick Assistenten
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie das Gerät über das lokale Display mit den 
Assistenten in Betrieb nehmen.

Die erste Ansicht in jedem Assistenten (Info - Ansicht 1) ist eine Beschreibung der 
Einstellungen/Aktionen, die mit dem jeweiligen Assistenten durchgeführt werden können.

Die letzte Ansicht in jedem Assistenten (Fertig) zeigt, dass der letzte Schritt des Assistenten 
beendet wurde.

Alle mit  bestätigten Parameteränderungen werden sofort gespeichert.

Sie können jederzeit in jedem Assistenten Beenden auswählen, um zum Hauptmenü des 
Assistenten zurückzukehren, ohne Änderungen zu verwerfen.

Inbetriebnahme
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Schleifenstromskala

Prozesswert

Messbereichsende

Messbereichsanfang

Failsafe-Verhalten

Weiter

Stromeingang

Fertig

Stromeingangsmodus K3

Prozesswert K3
Druck

Mediumtemperatur

Dichte

Kinematische Viskosität

4 bis 20 mA (3,50) 3,8 ... 20,5 (22,6) NAMUR

4 bis 20 mA (3,75) 4,0 ... 20,8 (22,6) US

4 bis 20 mA (0,00) 4,0 bis 20,5 (22,0)

4 bis 20 mA (2,00) 4,0 ... 24,0 (22,0)

0 ... 20 mA (0,00) 0,0 ... 20,5 (22,0)

0 ... 20 mA (0,00) 0,0 ... 24,0 (22,0)

Failsafe-Wert K3
Letzter gültiger Wert

Failsafe-Wert

6.8 Inbetriebnahme des FSS100 - SONOKIT

Bedingung
● Sie haben den Messumformer FST030 und den Sensor FSS100 - SONOKIT eingebaut und 

angeschlossen.

● Sie kennen folgende Parameter für Ihre Installation:

– Rohrinnendurchmesser Di

– Öffnungswinkel θ

– Pfadlänge L

– Messpfad-Abstandsverhältnis h (0 für 1-Pfad)

– Erwartete Schallgeschwindigkeit

– Kinematische Viskosität

1A 

1A 1B

1B

Bild 6-3 FSS100 - SONOKIT 1-Pfad

Inbetriebnahme
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Bedienung 7
7.1 Bedienen des Geräts mit Display

7.1.1 Displayansichten
Die Anzeige umfasst sechs Ansichten, die alle vollständig konfigurierbar sind. Mit den 
Tasten  und  können Sie zwischen den Bedieneransichten umschalten.

Es stehen vier verschiedene Arten von Ansichten zur Verfügung:

● Anzeige der gemessenen Prozesswerte, siehe Prozesswerte lesen (Seite 94).

● Anzeige des Summenzählerbetriebs, siehe Bedienung der Summenzähler (Seite 96).

● Anzeige einer Liste aktiver Alarme, siehe Alarmbehandlung (Seite 96)

● Anzeige von sechs konfigurierbaren Mess-/Diagnosewerten, siehe Diagnosewerte lesen 
(Seite 98).

7.2 Bedienung des FST030

7.2.1 Navigation durch die Menüstruktur

7.2.1.1 Parameteransicht
Die genaue Struktur des Bedienmenüs wird im Funktionshandbuch erklärt.

Alle Optionen in der Menüstruktur des Geräts sind mit einer eindeutigen Nummer 
gekennzeichnet.

Ebene 1 der Menüstruktur ist für alle Geräte von Siemens Process Instrumentation genormt 
und umfasst die folgenden Gruppen:

1. Schnellstart: Liste der wichtigsten Parameter für die schnelle Konfiguration des Geräts. Alle 
Parameter in dieser Ansicht sind auch an anderen Stellen im Menü zu finden.

2. Setup: Enthält alle Parameter, die zum Konfigurieren des Geräts erforderlich sind.

3. Wartung und Diagnose: Enthält Parameter, die das Verhalten des Geräts in Bezug auf 
Wartung, Diagnose und Service betreffen.

4. Kommunikation Enthält Parameter, die die Kommunikationseinstellungen des Geräts 
beschreiben.
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5. Sicherheit Enthält Parameter, die die Sicherheitseinstellungen des Geräts beschreiben.

6. Language: Parameter für die Sprachumschaltung der lokalen Anzeige. Unabhängig von der 
eingestellten Sprache ist die Bezeichnung dieses Parameters immer Englisch (Language).

1

2 3

45

① Liste der Menüoptionen
② Name der vorher ausgewählten Option
③ Nummer der markierten Menüoption
④ Alarmstatustext
⑤ Symbol für den Gerätezustand

Bild 7-1 Ebene 1 der Menüstruktur

Sie können durch die Menüstrukturoptionen des Geräts mit den vier Tasten auf dem Display 
navigieren, wie nachstehend beschrieben.

Tabelle 7-1 Tastenfunktionen - Navigation in der Menüstruktur

Taste Funktion
Zurück zur vorhergehenden Option.

Option darüber wählen.

Option darunter wählen.

Ausgewählte Option bestätigen.

7.2.2 Feste Anzeigetexte
Manche Anzeigetexte sind fest eingestellt, das heißt, sie ändern sich auch bei einer 
Umschaltung der Anzeigesprache nicht.

Die folgenden Tabellen zeigen die fest eingestellten Anzeigetexte und ihre zugehörigen 
Prozesswerte, Diagnosewerte und Kompensationswerte. Manche Texte sind für Wasser- und 
Ölanwendungen verfügbar, andere nur für Ölanwendungen (mit * markiert).

Tabelle 7-2 Prozesswerte

Fester Anzeigetext Name des Prozesswerts
VOL.FLOW Volumendurchfluss
MASS FLOW Massendurchfluss

Bedienung
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Fester Anzeigetext Name des Diagnosewerts (#=Kanalnummer)
P#.PEAK AMP.DN Spitzenamplitude stromabwärts Pfad Nr.
P#.PEAK AMP.UP Max. Amplitude Up Pfad Nr.
P#.TTIME MAX Maximum akzeptable Laufzeit für Pfad Nr.
P#.TTIME MIN Minimum akzeptable Laufzeit für Pfad Nr.
P#.CORR.FACT Signalkorrelationsfaktor Pfad Nr.
P#.FLOWVEL Strömungsgeschwindigkeit Pfad Nr.
P#.RXGAIN UP Verstärkungspfad Nr. für Signalverstärker stromaufwärts
P#.RXGAIN DN Verstärkungspfad Nr. für Signalverstärker stromabwärts

7.2.3 Prozesswerte lesen
Der Momentanwert der Prozesswerte kann entweder in Form eines oder mehrerer 
numerischer Werte oder als numerische(r) Wert(e) in Kombination mit einem 
(Balken-)Diagamm angezeigt werden. Die folgenden Ansichtsarten stehen zur Verfügung:

● Einzelwert

● Drei Werte

● Summenzähler

● 1 Wert und Diagramm

● 1 Wert und Balkendiagramm

● Sechs Werte

Tabelle 7-4 Tastenfunktionen - Messwertansicht

Taste Funktion
Keine Funktionalität

Gehe zur vorherigen Messwertansicht

Gehe zur nächsten Messwertansicht

Parameteransicht eingeben

Einzelwert

Bedienung
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7.2.4 Bedienung der Summenzähler
Wenn ein Summenzähler in der Hauptansicht angezeigt wird, gelangt man mit  in die 
Bedienebene des Summenzählers.

Tabelle 7-5 Tastenfunktionen - Bedienung des Summenzählers

Taste Funktion
Betrieb des Summenzählers beenden

Durchzuführende Aktion auswählen

Durchzuführende Aktion auswählen

Ausgewählte Aktion durchführen

7.2.5 Alarmbehandlung
Wenn die Alarmliste in der Hauptansicht angezeigt wird, erhält man mit  ausführlichere 
Informationen zu den aktiven Alarmen.

Bedienung
7.2 Bedienung des FST030

SITRANS FST030 (HART)
96 Betriebsanleitung, 12/2019, A5E38147631-AE





7.2.6 Diagnosewerte lesen
Eine der Hauptansichten kann für die Anzeige von sechs Diagnosewerten konfiguriert werden:

7.3 Parameter lesen / ändern
Je nach Zugangsrecht kann der Benutzer den aktuellen Wert eines ausgewählten Parameters 
lesen oder ändern.   

7.3.1 Alphanumerische Parameter

Nur lesen
Die Ansicht zeigt den eingestellten Wert. Drücken Sie , um die Ansicht zu beenden.

Bearbeiten
Bearbeitbare alphanumerische Parameter werden wie folgt angezeigt. 

Bedienung
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8.5 Rücksendeverfahren
Bringen Sie den Lieferschein, den Rückwaren-Begleitschein und die Dekontaminations-
Erklärung in einer gut befestigten Klarsichttasche außerhalb der Verpackung an.

Benötigte Formulare
● Lieferschein

● Rückwaren-Begleitschein (https://www.siemens.de/prozessinstrumentierung/rueckwaren-
begleitschein)
mit folgenden Angaben:

– Produkt (Artikelbezeichnung)

– Anzahl der zurückgesendeten Geräte/Ersatzteile

– Grund für die Rücksendung

● Dekontaminationserklärung (https://www.siemens.de/sc/dekontanimationserklaerung)
Mit dieser Erklärung versichern Sie, "dass das Gerät/Ersatzteil sorgfältig gereinigt wurde 
und frei von Rückständen ist. Von dem Gerät/Ersatzteil geht keine Gefahr für Mensch und 
Umwelt aus."
Wenn das zurückgesendete Gerät/Ersatzteil mit giftigen, ätzenden, entflammbaren oder 
Wasser verunreinigenden Substanzen in Kontakt gekommen ist, müssen Sie das Gerät/
Ersatzteil, bevor Sie es zurücksenden, durch Reinigung und Dekontaminierung sorgfältig 
säubern, damit alle Hohlräume frei von gefährlichen Substanzen sind. Kontrollieren Sie 
abschließend die durchgeführte Reinigung.
Zurückgesendete Geräte/Ersatzteile, denen keine Dekontaminations-Erklärung beigefügt 
ist, werden vor einer weiteren Bearbeitung auf Ihre Kosten fachgerecht gereinigt.

8.6 Entsorgung

Die in dieser Anleitung beschriebenen Geräte sind dem Recycling zuzu‐
führen. Sie dürfen gemäß Richtlinie 2012/19/EG zu Elektro- und Elektronik-
Altgeräten (WEEE) nicht über kommunale Entsorgungsbetriebe entsorgt 
werden.
Zugunsten eines umweltfreundlichen Recyclings können die Geräte an 
den Lieferanten innerhalb der EG zurückgesendet oder an einen örtlich 
zugelassenen Entsorgungsbetrieb zurückgegeben werden. Beachten Sie 
die in Ihrem Land geltenden Vorschriften.
Ausführlichere Informationen über Geräte, die Batterien enthalten, finden 
Sie unter: Informationen zur Batterie-/Produktrückgabe (WEEE) (https://
support.industry.siemens.com/cs/document/109479891/)

Instandhalten und Warten
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Bei Abschluss des Assistenten für die Einrichtung des Testblocks sollte das 
Durchflussmessgerät eine Schallgeschwindigkeit im Bereich von ca. 1350 bis 1700 m/s und 
einen Rx-Verstärkungswert von höchstens 45 dB melden. Das Rx-Signal kann auch auf 
ordnungsgemäße Signaleigenschaften hin ausgewertet werden.

Sollte die Installation der Sensoren am Textblock fehlschlagen, könnte die Ursache ein 
Problem mit entweder den Sensoren, der Verkabelung oder der internen SDL-Kassette sein.

9.4 Sichtprüfung der Anwendung (A2)

Sichtprüfung der Anwendung (A2)
Wenn das Durchflussmessgerät keinen Durchfluss messen kann oder die Messung 
unterbrochen/instabil mit anhaltenden Wartungsalarmen erfolgt, führen Sie die folgenden 
Schritte einer Sichtprüfung aus oder prüfen Sie, ob die Beispiele in der Tabelle für Sie hilfreich 
sind. Zunächst ist Folgendes sicherzustellen:

1. Die Sensoren sind wie in der Betriebsanleitung beschrieben installiert.

2. Das Rohr ist nachweislich vollständig gefüllt, es gibt keine Gaseinschlüsse (ansonsten nach 
Möglichkeit den Einbauort ändern).

3. Alle Kabelanschlüsse sind sicher.

4. Das Installationsrohr ist in gutem Zustand.

Je nach Anwendung sollten außerdem die folgenden Bedingungen überprüft werden:

Bei Gasanwendungen:

1. Stellen Sie den erwarteten Betriebsdruck in der Rohrleitung sicher.

2. Sorgen Sie ggf. dafür, dass die Gaszusammensetzung keinen hohen CO2-Molenbruch 
(>10 %) enthält, durch den das Empfangssignal erheblich abgeschwächt werden kann.

Hinweis

Um hoch genaue Messungen zu ermöglichen, muss die Flüssigkeit homogen sein. Enthält die 
Flüssigkeit Feststoffpartikel von höherer Dichte als die Flüssigkeit, können diese Feststoffe 
insbesondere bei zu niedrigen Durchflussraten ausfällen. Dies bewirkt Instabilität im Sensor 
und führt zu Messfehlern.
Bei Gasanwendungen beeinträchtigt eine große Flüssigkeitsfraktion außerdem die 
Messgenauigkeit und bewirkt einen höheren als den erwarteten Durchfluss-Messwert.

Diagnose und Fehlersuche
9.4 Sichtprüfung der Anwendung (A2)
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Diagnoseparameter Beschreibung Typische Werte
Max. zuläss. Laufzeit Die für die zuverlässige Durchflussmessung maximal akzeptable Lauf‐

zeit. Signale, die nach Verstreichen dieser Zeitspanne eintreffen, bewir‐
ken, dass das Durchflussmessgerät einen Konfigurationsalarm gene‐
riert, oder verhindern die reguläre Signalerkennung.

15 bis 4000 μs

Untere Grenze Schall‐
geschwindigkeit

Die für die zuverlässige Durchflussmessung minimal zulässige flüssig‐
keitsspezifische Schallgeschwindigkeit. Der Betrieb unterhalb dieser 
Grenze kann die Messgenauigkeit beeinträchtigen oder die korrekte 
Signalerkennung verhindern. Außerdem wird ein Konfigurationsalarm 
erzeugt.

150 bis 2100 m/s

Obere Grenze Schall‐
geschwindigkeit

Die für die zuverlässige Durchflussmessung maximal zulässige flüssig‐
keitsspezifische Schallgeschwindigkeit. Der Betrieb oberhalb dieser 
Grenze kann die Messgenauigkeit beeinträchtigen oder die korrekte 
Signalerkennung verhindern. Außerdem wird ein Konfigurationsalarm 
erzeugt.

150 bis 2100 m/s

9.6 Verbesserung der Anwendung (A4)
Wenn in der Anwendung weiterhin unstabile oder falsche Messungen vorkommen, kann die 
Installation durch eine Reihe von Maßnahmen verbessert werden. Im Folgenden wird 
beschrieben, wie Sie die Ursachen eines Fehlers wegen zu hoher Messwerte oder einer 
instabilen Durchflussmessung ermitteln und mit welchen Maßnahmen Sie die Installation 
verbessern können.

Prüfen des Nullpunkt-Offset   
Um beobachten zu können, ob der Nullpunkt (oder der Nullpunkt-Offset) den akzeptablen 
Grenzwert für die Anwendung überschreitet, muss zunächst die 
Schleichmengenunterdrückung auf 0,0 m3/s festgelegt werden. Daraufhin erscheint jeder 
Nullpunkt-Offset auf der Durchflussanzeige.

Bei Bedarf kann die Nullpunkteinstellung wiederholt werden.

Fehlerhafter Einbau der FSS200-Sensoren   
● Sind die Sensoren ordnungsgemäß und im richtigen Abstand entlang der Rohrachse 

ausgerichtet?

● Die Sensoren sollten nicht genau auf der Oberseite oder Unterseite eines horizontalen 
Rohrs montiert werden, wo Gas oder Feststoffe das Schallsignal beeinträchtigen können.

● Sind die Sensoren (mithilfe des bereitgestellten Koppelfetts) ordnungsgemäß mit der 
Rohrwand gekoppelt?

● Ist die Rohroberfläche frei von abblätternder oder Blasen werfender Farbe? Schleifen oder 
behandeln Sie bei Bedarf die Rohroberfläche so, dass eine zuverlässige Kopplung der 
Sensoren erreicht wird.

● Gibt es auf der Oberfläche eine starke Grübchenbildung? Die Rohroberfläche muss sauber 
und glatt sein.

Diagnose und Fehlersuche
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9.8 Fehlercodes und Abhilfemaßnahmen
Die Alarm- und Systemmeldungen unterstützen sowohl Siemens Standard-Alarmklassen als 
auch NAMUR-Statussignale.

In den folgenden Tabellen finden Sie die Alarm-ID (Identifikationsnummern) sowie mögliche 
Ursachen und Anweisungen für Abhilfemaßnahmen.

Diagnoseereignisse Sensor

ID/
Sym‐
bole

Diagnose Maßnahme Kommentare

5 DSL-Spannungen DSL-interne Spannungsgrenzwerte überschrit‐
ten. Prüfen Sie den Stromanschluss und versor‐
gen Sie das Gerät wieder mit Spannung. Steht 
der Alarm immer noch an, benachrichtigen Sie 
die Instandhaltung. Die Elektronik kann beschä‐
digt sein, möglicherweise müssen DSL-Elekt‐
ronikbauteile ausgetauscht werden.

 

6 DSL-Speicher Es wurde eine Störung im DSL-internen Spei‐
cher erkannt. Die Parameter sind nicht korrekt 
initialisiert oder gespeichert. Schalten Sie das 
Gerät wieder ein und prüfen Sie die Parameter‐
werte. Steht der Alarm immer noch an, benach‐
richtigen Sie die Instandhaltung. Der interne Da‐
tenspeicher kann beschädigt sein, möglicher‐
weise müssen DSL-Elektronikbauteile ausge‐
tauscht werden.

 

7 Durchflussmessung Fehler im Durchflussmesssystem erkannt, die 
Messgenauigkeit kann beeinträchtigt sein. Ver‐
suchen Sie, das Gerät wieder einzuschalten. 
Steht der Alarm immer noch an, benachrichti‐
gen Sie die Instandhaltung. Möglicherweise 
müssen DSL-Elektronikbauteile oder Firmware 
ausgetauscht werden.

 

8 DSL-intern Versuchen Sie, das Gerät wieder einzuschal‐
ten. Steht der Alarm immer noch an, benach‐
richtigen Sie die Instandhaltung. Möglicherwei‐
se müssen DSL-Elektronikbauteile oder Firm‐
ware ausgetauscht werden.

 

9 Öl: Dichte Fehler in der Öldichteberechnung erkannt, die 
Messgenauigkeit kann beeinträchtigt sein. Prü‐
fen Sie, ob das Gerät richtig konfiguriert ist. 
Überprüfen Sie die DSL-Fehlercodes, um die 
genaue Fehlerursache festzustellen.

Nur Kohlenwasserstoff

10 Öl: Viskosität Fehler in der Ölviskositätsberechnung erkannt, 
die Messgenauigkeit kann beeinträchtigt sein. 
Prüfen Sie, ob das Gerät richtig konfiguriert ist. 
Überprüfen Sie die DSL-Fehlercodes, um die 
genaue Fehlerursache festzustellen.

Nur Kohlenwasserstoff

Diagnose und Fehlersuche
9.8 Fehlercodes und Abhilfemaßnahmen
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Technische Daten 10
Hinweis
Gerätespezifikationen

Siemens ist bestrebt, die Genauigkeit der technischen Daten zu gewährleisten, behält sich 
jedoch jederzeit das Recht auf Änderung vor.

10.1 Stromversorgung

Tabelle 10-1 Stromversorgung   

Beschreibung Technische Daten
Versorgungsspannung ● 100 bis 240 V AC, 47 bis 63 Hz

● 20 bis 27 V DC
Leistungsaufnahme ● 20 W / 22 VA
Umgebungsbedingungen: ● Transiente Überspannungen bis Überspan‐

nungskategorie II
● Temporäre Überspannungen treten aus‐

schließlich in der Netzspannung auf
● Spannungsschwankungen der Netzversor‐

gung bis zu ±10 % der Nennspannung.
Verpolschutz (j / n) Y
Potenzialtrennung 2500 V AC

10.2 HART-Schnittstelle

Tabelle 10-2 HART-Kommunikation   

Beschreibung Technische Daten
HART-Revision 7,5
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Tabelle 10-5 Kanäle 5 und 6 Eingang (RTD)

Beschreibung Kanäle 5 und 6
Temperaturbereich -50 bis 250 °C (-58 bis 482 °F)
Auflösung < 0,1 mK
Messgenauigkeit +/- 0,25 K (4-Leiter kalibriert)
Eingangsschutz 25 V DC Überspannung
Verkabelung1) 2-, 3- oder 4-Leiter

1) Vom Anwender bereitgestellte Kabel müssen für eine Temperatur von 5 °C über der 
Umgebungstemperatur geeignet sein.

10.4 Ausgänge

Tabelle 10-6 Stromausgang (Kanal 1)

Beschreibung Kanal 1
Signalbereich 4 ... 20 mA
Auflösung 0,4 μA
Bürde ● Ex i: < 470 Ω (HART ≥ 230 Ω)

● Nicht-Ex: < 770 Ω (HART ≥ 230 Ω)
Zeitkonstante (einstellbar) 0,0 bis 100 s
Fehlerstrom
Messbereich (mA)
Unterer Fehlerstrom (mA)
Oberer Fehlerstrom (mA)

4 - 20 NAMUR
3,8 - 20,5
3,5
22,6

4 - 20 US 
4,0 - 20,8
3,75
22,6

Kundenspezifischer Failsafe-
Betrieb

● Letzter gültiger Wert
● Unterer Fehlerstromwert
● Oberer Fehlerstromwert
● Failsafe-Wert
● Istwert

Potenzialtrennung Alle Eingänge und Ausgänge sind als galvanisch getrennte PELV-Schaltkreise mit einer mit 
60 V DC geprüften Isolation gegeneinander und gegen Erde ausgeführt.
Maximale Prüfspannung: AC 500 V

Kabel1) Standard-Signalkabel in Industrieausführung mit bis zu 3 verdrillten, voll geschirmten Ader‐
paaren zwischen Messumformer und Steuerungssystem. Je nach Benutzeranforderungen 
sind Einzelpaare oder Gesamtschirmung optional.

Spannungsbereich Max. 24 V DC (aktiv)
14 bis 30 V DC (passiv)

1) Vom Anwender bereitgestellte Kabel müssen für eine Temperatur von 5 °C über der Umgebungstemperatur geeignet sein.

Technische Daten
10.4 Ausgänge
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Tabelle 10-9 Relaisausgang

Beschreibung Kanäle 3 bis 4
Typ Spannungsfreier Umschalt-Relaiskontakt
Bürde 30 V DC (30 V AC Spitze), 100 mA
Funktionen ● Alarmklasse / NAMUR-Status

● Alarmtext

10.5 Strombegrenzungsparameter FST030

Tabelle 10-10 Ausgangsparameter

 Externe DSL-Anschlüsse Sensoranschlüsse RTD-Anschlüsse
Uo 17,42 V DC 17,43 V DC 4,52 V DC
Io 459 mA 452 mA 13,8 mA
Po 2000 mW 991 mW 26,6 mW
Co

● Gruppe IIC
● Gruppen IIB, III
● Gruppe IIC

 
● 338 nF
● 1969 nF
● 8199 nF

 
● 169,5 nF
● 985 nF
● 1000 nF

 
● 4,28 μF
● 139 μF
● 994 μF

Lo

● Gruppe IIC
● Gruppen IIB, III
● Gruppe IIC

 
● 134 µH
● 675 µH
● 1,35 µH

 
● 67 μH
● 348 µH
● 697 µH

 
● 1,87 mH
● 7,47 mH
● 14,9 mH

Lo/Ro

● Gruppe IIC
● Gruppen IIB, III
● Gruppe IIC

 
● 17,8 µH/Ω
● 71,2 µH/Ω
● 142 µH/Ω

 
● 18,0 µH/Ω
● 72,2 µH/Ω
● 144 µH/Ω

 
● --
● --
● --

Tabelle 10-11 E/A-Anschlüsse aktiv

 HART aktiv Modbus E/A 2 aktiv E/A 3 aktiv E/A 4 aktiv
Klemmen 4, 5 4, 5, 6, 7 8, 9 11, 12 14, 15
Uo 28 V DC 4,2 V DC 28 V DC 28 V DC 28 V DC
Io 85 mA 118 mA 87 mA 87 mA 87 mA
Po 584,5 mW 124 mW 601 mW 601 mW 601 mW

Technische Daten
10.5 Strombegrenzungsparameter FST030
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 HART aktiv Modbus E/A 2 aktiv E/A 3 aktiv E/A 4 aktiv
Klemmen 4, 5 4, 5, 6, 7 8, 9 11, 12 14, 15
Co

● Gruppe IIC
● Gruppen IIB, III
● Gruppe IIC

 
● 72 nF
● 639 nF
● 2139 nF

 
● 4200 nF
● 10000 nF
● 10000 nF

 
● 78 nF
● 645 nF
● 2145 nF

 
● 78 nF
● 645 nF
● 2145 nF

 
● 78 nF
● 645 nF
● 2145 nF

Lo

● Gruppe IIC
● Gruppen IIB, III
● Gruppe IIC

 
● 1,64 mH
● 16,4 mH
● 36,0 mH

 
● 2,56 mH
● 10,2 mH
● 20,5 mH

 
● 1,46 mH
● 15,7 mH
● 34,7 mH

 
● 1,46 mH
● 15,7 mH
● 34,7 mH

 
● 1,46 mH
● 15,7 mH
● 34,7 mH

Tabelle 10-12 E/A-Anschlüsse passiv

 HART pas‐
siv

E/A 2 pas‐
siv

E/A 3 pas‐
siv

E/A 3 Re‐
lais

E/A 4 pas‐
siv

E/A 4 Relais

Klemmen 5, 6 9, 10 12, 13 11, 12, 13 15, 16 14, 15, 16
Ui 30 V DC 30 V DC 30 V DC 30 V DC 30 V DC 30 V DC
Ii 100 mA 100 mA 100 mA 100 mA 100 mA 100 mA
Pi 1000 mW 1000 mW 1000 mW 1000 mW 1000 mW 1000 mW
Ci 15,8 nF 7,3 nF 7,3 nF 7,3 nF 7,3 nF 7,3 nF
Li 36 μH 36 μH 36 μH 36 μH 36 μH 36 μH

Hinweis
Externe Kapazität und Induktivität

Die Werte Co und Lo berücksichtigen bereits die kombinierten Effekte von externer Kapazität 
und Induktivität. Eine weitere Verringerung der externen Kapazität und Induktivität ist nicht 
erforderlich.

10.6 Strombegrenzungsparameter für externe DSL

Tabelle 10-13 Eingangsparameter

 SSL (Spannung & Signal) Analogeingang IO5
Analogeingang IO6

Ui 17,42 V DC 30 V DC
Ii 459 mA 100 mA
Pi 2,0 W 0,75 W
Ci 2,52 nF 0 nF
Li 315 nH 105 nH

Technische Daten
10.6 Strombegrenzungsparameter für externe DSL
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Tabelle 10-14 Ausgangsparameter

 RTD 5, RTD 6 (beliebige Kombination 
von Anschlüssen)

Sensorausgänge, jeweils
(max. 8)

Uo 4,52 V DC 17,43 V DC
Io 13,8 mA 452 mA
Po 26,6 mW 991 mW
Co

● Gruppe IIC
● Gruppen IIB, III
● Gruppe IIC

 
● 4,28 μF
● 139,5 μF
● 994 μF

 
● 169,5 nF
● 985 nF
● 1000 nF

Lo

● Gruppe IIC
● Gruppen IIB, III
● Gruppe IIC

 
● 1,87 mH
● 7,47 mH
● 14,9 mH

 
● 67 μH
● 348 µH
● 697 µH

Lo/Ro

● Gruppe IIC
● Gruppen IIB, III
● Gruppe IIC

 
● --
● --
● --

 
● 18,0 µH/Ω
● 72,2 µH/Ω
● 144 µH/Ω

Hinweis
Externe Kapazität und Induktivität

Die Werte Co und Lo berücksichtigen bereits die kombinierten Effekte von externer Kapazität 
und Induktivität. Eine weitere Verringerung der externen Kapazität und Induktivität ist nicht 
erforderlich.

10.7 Konstruktion

Tabelle 10-15 Bestimmungsgemäßer Gebrauch     

Beschreibung Technische Daten
Messung von Prozessmedien ● Fluidgruppe 1 (geeignet für gefährliche Flüssigkeiten)

● Aggregatzustand: Paste/leichter Schlamm, Flüssigkeit und 
Gas

Tabelle 10-16 Systemaufbau   

Beschreibung Technische Daten
Messprinzip Ultraschall
Systemarchitektur Wandgehäuse mit internem DSL

Wandgehäuse mit externem DSL

Technische Daten
10.7 Konstruktion
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10.8 Betriebsbedingungen

Tabelle 10-20 Grundbedingungen   

Beschreibung Technische Daten
Umgebungstemperatur
(Luftfeuchtigkeit max. 90 %)

Betrieb:
Messumformer ohne Display
 Display

-40 ... +60 °C (-40 ... +140 °F)
-20 ... +60 °C (-4 ... +140 °F)

Umgebungstemperatur
(Luftfeuchtigkeit max. 90 %)

Lagerung: -40 ... +70 °C (-40 ... +158 °F)

Klimabedingungen DIN 60721-3-4
Höhe Bis 2000 m
Verschmutzung Grad 2
Relative Feuchtigkeit 95 %
Schockfestigkeit Auf Anfrage
Stoßfestigkeit Auf Anfrage
Temperaturschock Auf Anfrage
Schwingungsfestigkeit Auf Anfrage
EMV-Leistung ● Störaussendung

● Störfestigkeit
● EN 55011 / CISPR-11
● EN/IEC 61326-1 (Industrie)

NAMUR

Tabelle 10-21 Mediumbedingungen

Beschreibung Technische Daten
Messstofftemperatur innerhalb des zulässigen Temperaturbe‐
reichs für die Sensoren

(-40 bis 230 °C für Hochtempera‐
tur-Sensoren 991)

Fluid muss schallleitfähig sein -
Für höchste Genauigkeit empfiehlt sich der Betrieb außerhalb des 
Reynolds-Übergangsbereichs

-

Tabelle 10-22 Leistungsbereich

Beschreibung Technische Daten
Beantragte Zulassungen ● ATEX Zone 2

● IECEx Zone 2
● FM Class I Div. 2
● FMc Class I Div. 2

Genauigkeit ± 0,5 ... 1 % für Geschwindigkeiten 
über 0,3 m/s und >10 Rohrdurch‐
messer gerader Verlauf

Wiederholgenauigkeit ± 0,25 % (gemäß ISO 11631)
Rohrnennweite 12,7 bis 10 m (0,5 bis 394")

Technische Daten
10.8 Betriebsbedingungen
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Beschreibung Technische Daten
Rohrwandstärke 0,64 bis 76,2 mm (0,025 bis 3,0")
Rohrmaterial Alle akustisch leitenden Werkstof‐

fe (Stahl, Kunststoff, Aluminium, 
Glas, Zement, duktiles Eisen, Kup‐
fer)

10.9 Kabel und Kabeleinführungen

Tabelle 10-23 SSL-Kabel, Basisdaten   

Beschreibung Spezifikation
Anzahl der Leiter 4
Querschnitt [mm2] 0,326 (AWG 22/7)
Schirmung Ja
Außenfarbe ● Standardausführung: Grau (RAL 7001)

● Ex-Ausführung: hellblau (RAL 5015)
Außendurchmesser [mm] 6,5 (Standard); 12 (armiert)
Maximale Länge [m (ft.)] 150 (492)
Installationsumgebung Industrieanlagen einschließlich Chemieverarbei‐

tungsanlagen
Isolationsmaterial Spezielles Polyolefin
Halogenfrei Ja
RoHS-compliant Ja
Torsionsfestigkeit ● > 3 Million Schaltspiele bei ± 180° auf 200 mm

● Nicht geeignet für Girlandenmontage
Zulässiger Temperaturbereich [°C (°F)] -40 bis +80 (-40 bis +176)
Min. zulässiger Krümmungsradius Einzeln 5 X ø

Tabelle 10-24 Empfehlungen für Signalkabel

Beschreibung Spezifikation
Querschnitt [mm2] 0,5 (AWG 20)
Linearwiderstand [Ohm/km] ≤ 120
Max. Länge [Ohm] (abhängig von Gesamtlinear‐
widerstand)

< 500

Signallaufzeit [ns/m] ≤ 5,3 
Isolationswiderstand [MOhm*km] ≤ 200 
Charakteristische Impedanz 1 – 100 MHz [Ohm] 100 (±5) 
Dämpfung @ 1 Mhz < 2,9 dB/100 m

Technische Daten
10.9 Kabel und Kabeleinführungen
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3. Zulässige Gewinde sind M20 x 1,5. Es ist ein Dichtring oder eine Dichtung zu verwenden. 
Es können Kabelgrößen von 5 bis 14,3 mm verwendet werden, falls der Hersteller keine 
weiteren Beschränkungen vornimmt.

4. Kabelverschraubungen für den Einsatz in explosionsfähigen Atmosphären Zone 2 müssen 
die Bezeichnung Ex e wie folgt aufweisen:

– Für den Einsatz in US Zone 2, explosionsfähige Atmosphären, müssen sie die 
Bezeichnung AEx ex oder AEx eb tragen. Sie müssen außerdem Gehäusetyp 4 
aufweisen.

– Für den Einsatz in explosionsfähigen Atmosphären Zone 2 nach IECEx oder ATEX in 
Kanada müssen Sie die Zusatzbezeichnung Ex ec oder Ex eb aufweisen.

10.10 Zulassungen

Hinweis
Gerätespezifische Zulassungen

Beziehen Sie sich für gerätespezifische Zulassungen immer auf das Typschild am Gerät.

Tabelle 10-27 Zulassungen FST030 Wandgehäuse   

Beschreibung Technische Daten
Explosionsgefährdete Berei‐
che (USA & Kanada)

Class I, Division 2, Groups A, B, C, D  
Class II, Division 2, Groups E, F, G  
Class III, Division 2  
Class I, Zone 2, AEx ia nA [ia Ga] IIC T6...T5 Gc
Class I, Zone 2; AEx/Ex ec ia [ia Ga] IIC T6…T5 Gc  
Class II, Zone 22; AEx/Ex tc [ia Da] IIIC T85°C Dc
Um = 250 Vrms

Explosionsfähige Atmosphä‐
ren (ATEX & IECEx)

 II 3(1) D Ex tc [ia Da] IIIC T85°C Dc
 II 3(1) G Ex ec ia [ia Ga] IIC T6…T5 Gc

Umgebungstemperaturbereich -40 °C ≤ Ta ≤ 60 °C
Schutzart des Gehäuses Enclosure Type 4X 

IP66/IP67
Temperaturklasse T6 für -40 °C ≤ Ta ≤ 45 °C,

T5 für -40 °C ≤ Ta ≤ 60 °C,
T5 85 °C für -40 °C ≤ Ta ≤ 60 °C

Technische Daten
10.10 Zulassungen
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Tabelle 10-28 Zulassungen FS230 DSL11

Beschreibung Technische Daten
Explosionsgefährdete Berei‐
che (USA & Kanada)

IS Class I, Division 1, Groups A, B, C, D 
IS Class II, Division 1, Groups E, F, G 
IS Class III, Division 1
Class I, Zone 0; AEx/Ex ia IIC T6…T5 Ga 
Class II, Zone 20; AEx/Ex ia IIIC T64°C…T74°C Da

Explosionsfähige Atmosphä‐
ren (ATEX & IECEx)

 II 1 D Ex ia IIIC T5 64°C…T5 74°C Da
 II 1 G Ex ia IIC T6…T5 Ga

Umgebungstemperaturbereich -40 °C ≤ Ta ≤ 60 °C
Schutzart des Gehäuses Enclosure Type 4X/6P 

IP66/IP68 (3 Meter für 21 Tage)
Temperaturklasse T6 für -40 °C ≤ Ta ≤ 50 °C, 

T5 für -40 °C ≤ Ta ≤ 60 °C, 
T5 64 °C für -40 °C ≤ Ta ≤ 50 °C, 
T5 74 °C für -40° C ≤ Ta ≤60 °C

Installationen Division 2, Zone 2, Zone 22
1.  Ein-/Ausgänge müssen als eigensichere Stromkreise installiert werden.

2.  Aktive Stromkreise sind Verbindungen von zugehörigen Betriebsmitteln mit externen 
eigensicheren Betriebsmitteln, wobei gilt: Ui (Vmax) ≥ Uo (Voc oder Vt); Ii (Imax) ≥ Io (Isc 
oder It); Pi (Pmax) ≥ Po; Co (Ca) ≥ Ci + Ckabel; Lo (La) ≥ Li + Lkabel

3.  Passive Stromkreise und Relais werden an zugehörige externe Betriebsmittel 
angeschlossen, wobei gilt: Ui (Vmax) ≥ Uo (Voc oder Vt); Ii (Imax) ≥ Io (Isc oder It); Pi 
(Pmax) ≥ Po; Co (Ca) ≥ Ci + Ckabel; Lo (La) ≥ Li + Lkabel 

10.11 SensorFlash

Tabelle 10-29 SensorFlash     

Beschreibung Spezifikation
SD Card (S-300u)

Kapazität 4 GB
Unterstütztes Dateisystem FAT32 / 8.3
Temperaturbereich
Betrieb:
Lagerung:

-40 ... +85 °C (-40 ... 185 °F)
-40 ... +100 °C (-40 ... 212 °F)

Hinweis
Unterstützte SensorFlash-Funktionen

Nur die im Lieferumfang enthaltenen SD Cards (4 GB) unterstützen Sicherung, 
Wiederherstellung, Protokollierung und Firmware-Updates.

Technische Daten
10.11 SensorFlash
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Remote-Bedienung B
B.1 Inbetriebnahme mit SIMATIC PDM

B.1.1 Übersicht über SIMATIC PDM
SIMATIC PDM (Process Device Manager) ist ein herstellerunabhängiges Allzweckwerkzeug 
zur Projektierung, Parametrierung, Inbetriebnahme, Diagnose und Wartung von intelligenten 
Feldgeräten und Feldkomponenten. Nachinstallationen und weitere Informationen zu 
SIMATIC PDM erhalten Sie im Internet unter SIMATIC PDM (https://www.siemens.de/simatic-
pdm).

SIMATIC PDM überwacht die Prozesswerte, Alarme und Statussignale des Geräts. Die 
Software ermöglicht Anzeige, Vergleich, Einstellung, Prüfung und Simulation der Gerätedaten 
und die Einstellung von Kalibrier- und Wartungsfälligkeiten.

Weitere Informationen beispielsweise zum Installieren und Integrieren von Geräten oder zur 
Inbetriebnahme der Software finden Sie im Bedienhandbuch 'Hilfe für SIMATIC PDM'. Das 
Handbuch wird mit der Software SIMATIC PDM geliefert. Sobald Sie SIMATIC PDM auf Ihrem 
Computer installiert haben, finden Sie das Handbuch unter: Start > Programme > Siemens 
Automation > SIMATIC > Dokumentation. Link auf unserer Website: SIMATIC PDM 
Anleitungen und Handbücher (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/16983/
man).

Hinweis
Feldgeräteparameter
● In Kapitel "Parameterzugriff über DM-Menüs (Seite 177)" finden Sie eine Liste von 

Parametern und weitere Informationen.
● Während Sie das Feldgerät parametrieren, bleibt das Feldgerät weiterhin im Messmodus.

B.1.2 Version von SIMATIC PDM prüfen

Vorgehensweise
1. Gehen Sie zu Software-Downloads (https://www.siemens.de/prozessinstrumentierung/

downloads).

2. Prüfen Sie anhand der Support-Seite, ob Sie folgende Bestandteile haben:

– Die neueste Version von SIMATIC PDM

– Das neueste Service Pack (SP)

– Den neuesten Hotfix (HF)
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B.1.11 SIMATIC PDM Strukturansicht Bild

① Strukturansicht (Offline-Tabelle)
② Wertefelder

B.1.12 Parameterzugriff über DM-Menüs
Klicken Sie auf "Gerät", "Ansicht" oder "Diagnose", um die zugehörigen PDM-Menüs zu öffnen.

① PDM-Menüs

Remote-Bedienung
B.1 Inbetriebnahme mit SIMATIC PDM
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